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Beruaspreis: 


itung oder Rückzahlung des 


ugspreiſes. 
Poſener Tageblattes, 


78. Jahrgang 


Im Bewußtſein 
der Stärke 


Die Achsenmächte von Jahr zu Jahr 
stärker geworden 


Rom, 12. April. Italien hatte die während 
det Feiertage in den Gazetten der großen Demo⸗ 
kratien wegen der Beſetzung Albaniens inſze⸗ 
nierten lärmenden Manöver; ebenſo wie die von 


früher het bei ähnlichen Anläſſen gewohnte Be: 


gleitmufit nicht tragiſch genommen und fih dar- 
auf beſchränkt, fie mit Aufmerkſamkeit zur 
Kenntnis zu nehmen. Wenn heute „Symptome 
der Entſpannung in London“ zu verzeichnen 
td, wie „Meſſaggero“ feine Korteſpondenzen 
überſchteibt, ſo dürfte dies, wie der dortige Ver⸗ 
ttetet des Blattes erklärt, vor allem auf die 
Athener Ankündigung von italieniſchen Zufiche⸗ 
rungen an Griechenland zurückzufühten fein ſo⸗ 
wie uuf die Tatſache, daß Chamberlain es für 
einen Fehler halte, die Brücken mit Italien 
abzubrechen. } RE AN 
“Weit größere Beachtung finden aber in den 


römiſchen Moraenhlättern die konkreten Tat⸗ 


jaen; ſo vor allem die am Vorabend erfolgte 
offizielle Ankündigung der derzeitigen Effektiv⸗ 


des italieniſchen Heeres nach der Ein⸗ 
Wa e Je ae bene 
mend unterſtrichen wird, wurden hier⸗ 


einſtim 
durch die im Auslande verbreiteten Falſchmel⸗ 
dungen eindentig dementiert. und dem italieni- 


y ſchen Balt wurde bie Gewikheit gegeben. baß es 


im Bemwuhtlein einer mactnnflen 
Ruhe ſeiner Arbeit nacha⸗hen kann. i 
Was ſchließlich die kürzliche Aufregung im 
demoktatiſchen Lager über die Beſetzung Alba⸗ 
niens anbelangt, fo. zerteißt „Popolo di Roma“ 
das fein geſponnene demnfratiihe Lügen gewebe 
mit feiner eindeutigen Darſtellung. daß die 
demoktatiſchen Länder wie im Kalle Aethiopien. 
Spanien. Oeſterreich und der Tichemo⸗ Slowakei 
ſtets erklärten. im Namen der .„Gerechtiafeit 
und der „Unabhängiokeit“ der kleinen Nölfer zu 
proteſtieten. während fie in Wirklichkeit im 
amen ihrer einenen militäriſchen Intereſſen 
Proteſr erhahen. Pie Demoefratien ſeien wütend. 
weil die Achſenmöchte ſich einiger Slütel⸗ 
stellungen bemüchtioten. mittels beten ſie heute 
eine Machtyrobe mit den Demokratien unter 
weit aiinitioeren Rebinanngen als einige Jahre 
inor wären aufnehmen können. t 
Die Achſenmächte feien von Jahr zu Naht, 
a man könne jagen von Monat zu Monat ſtär⸗ 
ker geworden, und nicht nur durch ihre Muf- 
rüſtung, ſondern auch durch die Beſebung dieſer 
oſitionen. Die franzöſiiche Nreſſe ſammere 
nicht, weil Italien Albanien beſetzt habe, ſon⸗ 
weil die italieniihen Schiffe zmiichen Rrin: 
din und Nalona bie Adria tiie die fron:zffichen 
oder ennliimen Schiffe abrieseln könnten und 
weil Albanien in italienfſchen Händen ein Ball- 
werk gegen jene Nölter hariteffe, die die Demo- 
kratien gegen die Achſenmächte aufwiegeln 
möchten. 8 ê + 6. 
Athen dementiert 
Athen, 12. April. Bei einem Beſuch, den der 
italieniſche Geſchäftsträger namens des Chefs 
der italieniſchen Regierung Muſſolini geſtern 
dem Miniſterpräſidenten Metaxas abgeſtattet 
tte, gab der Vertreter Italiens folgende Er⸗ 
klärung ab, welche von der Athener Nachrichten⸗ 
agentur veröffentlicht wird: ; 

Alle Gerüchte, die wegen einer angeblichen W- 
tion Italiens gegen Griechenland im Umlauf 
waren oder vielleicht noch entſtehen könnten, find 

ſch. Sie können nur durch beſtellte Provo⸗ 

teure verbreitet worden ſein oder verbreitet 
werden. Das faſchiſtiſche Italien verſichert, daß 
és feine Abſicht ijt, die Unverletzlichteit Griechen 
laids auf dem Feſtland und auf ſeinen Inſeln 
abſelut zu achten. Das faſchiſtiſche Italien hat 
den ſeſten Willen, die Beziehungen herzlicher 
Freundſchaft, welche die beiden Länder verbin- 

n, zu erhalten und immer mehr zu entwickeln. 
ijt auch bereit, konkrete Beweiſe biejes ſeines 
en Willens zu geben. 
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Die morgige Unterhauserklärung Chamberlains — Linksblätter träumen weiter von Einkreiſung 


London, 12. April. Die Londoner Morgen⸗ 
preſſe iſt heute ausnahmslos der Anſicht, daß 
die bovorſtehende UAnterhauserklärung Cham- 
berlains — obſchon der Wortlaut noch nicht 
fertiggeſtellt ſei — in einer „allgemein gehal⸗ 
tenen Warnung“ feſtſtellen werde, daß England 
jedes weitere militäriſche Vorgehen im öſtlichen 


Mittelmeer als feindſeligen Akt anſehe, und 


daß die Erklärung in dieſem Zuſammenhang 
mit einer Definition enden werde, was England 


unter dem Status quo verſteht. Die Kommen⸗ 


tare der Blätter deuten erneut darauf hin, daß 
von einer Kündigung des engliſch⸗italieniſchen 
Abkommens keine Rede ſein könne, wobei der 
Regierung die offenſichtliche Abſicht zugeſchrie⸗ 
ben wird, einen Bruch der italieniſch⸗engliſchen 
Beziehungen zu vermeiden. 

Dieſe Abſicht findet nicht in allen Zeitungen 
eine günſtige Aufnahme. Insbeſondere glauben 
die Linksblätter, die ſich im Bunde mit dem 
konſervativen „Daily Telegraph“ wieder durch 
eine beſonders böswillige Scharfmacherei aus- 
zeichnen, Chamberlain vor einer Rückkehr zu 


„Beftiedungsmethoden“ warnen zu müſſen. Die 
Blätter ſetzen ihre Betrachtungen über die poli⸗ 


tiſchen Einkreiſungsbemühungen fort und machen 
zum größten Teil aus ihrem Mißmut über die 
ausbleibenden Fortſchritte keinen Hehl. 


Miniſterbeſprechungen 


am laufenden Band f 


London, 12. April. Der Auswärtige Aus ſchuß 
des Kabinetts trat am Dienstag um 15 Uhr 
erneut in Downingſtreet 10 unter dem Vorſitz 
Chamberlains zu einer Sitzung zuſammen, an 
der vor allem Außenminiſter Lord Halifax, 
Innenminiſter Hoare, Dominionminiſter Inſtip, 
Handelsminister Stanley, jowie Staatsſekretär 
Cadogan teilnahmen. Die Sitzung dauerte 
14 Stunden. Kurz vorher hatte der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter Corbin bei Lord Halifax 
im Foreign Office vorgeſprochen und mit ihm, 
wie verlautet, die „legten Ereigniſſe beſprochen“. 

Auch die vier Wehrminiſter Lord Stanhope, 
Lord Chatfield, Kriegsminiſter Hore Veliſha 
und Sir Kingsley Wood traten in den Räumen 
des Reichs⸗Verteidigungsausſchuſſes vor der 


Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes des Kabi⸗ 
netts zu einer längeren Beratung zuſammen. 


König Georg läßt ſich berichten 

Der König hat ſeinen Oſterurlaub auf Schloß 
Windſor unterbrochen und ſich nach London 
begeben. 

Miniſterpräſident Chamberlain, der ſich in 
den Buckingham⸗Palaſt begab, um dort dem 
König Bericht zu erſtatten, blieb eine Stunde 
zwanzig Minuten in Audienz beim König. 
König Georg hat nach ſeiner Unterredung mit 
dem Premierminiſter Chamberlain London wie⸗ 
der verlaſſen, um ſich nach Schloß Windſor zu⸗ 
rückzubegeben. 

„Prek Aſſociation“ ſtellt zu der Unterredung 
feſt, daß die plötzliche Rückkehr des Königs nach 
London lediglich deshalb erfolgte, weil er ſich 
von Miniſterpräſident Chamberlain perſönlich 
über die internationale Lage Bericht erſtatten 
laſſen wollte, weil er es vermeiden wollte, daß 
der „itari beſchäftigte Miniſterpräſident ihn in 
Windſor aufſuchen mußte“. 


Zereinigung auf d. plomatiſchem 
Wege? f 


London, 12. April. Für die meiſten Londoner 
Abendblätter ſteht es jetzt feſt, daß die britiſche 
Regierung nicht beabſichtigt, das engliſch⸗ita⸗ 
lieniſche Abkommen zu kündigen, und es fehlt 
nicht an Hinweiſen darauf, daß mit einer Be⸗ 
reinigung des Albanienzwiſchenſalls auf diplo- 
matiſchem Wege zu rechnen iſt. 

So meldet „Evening Standard“, Cham⸗ 
berlain glaube nicht, daß der albaniſche Fall 
alle guten Ausſichten auf die engliſch⸗italieniſche 
Freundſchaft zerſtört hätte. Im Leitartikel 
erklärt das Blatt, was die britiſche Regierung 
jetzt auch imer zu tun beabſichtige, ihre Schritte 
würden die Möglichkeit irgend eines neuen 
Abkommens mit der italieniſchen Regierung 
nicht ausſchließen. Wenn die britiſche Diplo⸗ 
matie heute jedoch nicht mehr „volles Ver⸗ 
trauen“ zu den italieniſchen Verſprechungen 
haben könne, ſei die britiſche Regierung trotzdem 
jederzeit zu einer „konkreten und wahren Bere 
ſöhnung mit Italien bereit“. 


Auch in Paris große Regſamkeit 


Frantreichs Maßnahmen beziehen fith auch auf das wefſtliche 
Mitielmeerbe cken 


Paris, 12. April. Die franzöſiſchen Miniſter 
traten am Dienstag nachmittag zu einem Kabi⸗ 
nettsrat zuſammen, dem am Mittwoch ein Mini⸗ 
ſterrat folgte. Es ſteht außer Zweifel, daß beide 


| 


Beſprechungen faſt ausſchließlich der internatio- 


nalen Lage gewidmet waren 

Am Mittwoch nachmittag tritt ſodann der 
Auswärtige Ausſchuß der Kammer zuſammen, 
wobei die Sozialdemokraten und Kommuniſten 
verſuchen werden, die ſofortige Einberufung der 
Kammer durchzuſetzen. 

Der Kabinettsrat hat ſich mit der auswär⸗ 
tigen Lage befaßt. Er hat ferner die Maß⸗ 
nahmen gebilligt, „deren Durchführung von den 
militäriſchen Miniſtern am Oſterſonntag be⸗ 
ſchloſſen worden war, und neue Maßnahmen 
geprüft, die dem am Mittwoch vormittag ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrat vorgelegt werden ſollen“. 


Engliſche Beſchlüſſe ſind auch 
die franzö iſchen 


Der Innenpolitiker des ſozialdemokratiſchen 
„Populaire“ beſchäftigt ſich eingehend mit 
der Beratung der franzöſiſchen Miniſter am 
Dienstag und macht hierbei einleitend die Feſt⸗ 
ſtellung, daß zumindeſt ein Punkt klargeſtellt 
ſei, nämlich: Frankreich ſchließe ſich allen Ini⸗ 
tiativen Englands an. Für ein großes Land 


wie Frankreich ſei dies vielleicht nicht ſehr 
ruhmreich, denn es hätte ſchließlich auch ſelbſt 


Initiativen ergreifen können, ohne ſich an eine 


benachbarte Macht zu kleben wie ein Rennfahrer 
an ſeinen Schrittmacher. Allerdings hätte es 
auch ſchlimmer ausgehen können. Es ſtehe alſo 
feft, daß die enoliſchen Entſchlüſſe auch die fran- 
zöſiſchen ſein würden. 


Stimmungsmache auch in Paris 


Die mit fieberhafter Geſchäftigkeit betrie⸗ 
benen diplomatiſchen und militäriſchen Maß⸗ 
nahmen der engliſchen und franzöſiſchen Renie- 
rung zur Fortſetzung ihrer ſeit langen Wochen 
unternommenen Einkreiſungsverſuche gegen 
Deutſchſand und Italien und die damit verbun⸗ 
dene Panfkmache unter den angeblich von der 
Achſe Berlin —Rom bedrohten Nationen gehört 
nun nachgerade zum täglichen Speiſezettel der 
Pariſer Preſſe. In einer plumpen Stimmungs⸗ 
mache verſuchen die Blätter auch am Dienstag 
abend die eigene öffentliche Meinung noch mehr 
in Aufregung zu verſetzen und andererſeits den 
Balkanſtagten, den Niederlanden, der Schweiz 
ulm, die Aeberzeugung zu funaerieren, daß fie 
„bedroht“ feien und alles Intereſſe an dem 
„Schutz der großen Demokratfen“ Frankreich und 
England haben müßten. Daneben ſcheint der 


Wunſch nach Einführung der Militärdienfs 
pflicht in England nachgerade zur figen Idee 
der Pariſer Preſſe zu werden. Die Blätter 
veröffentlichen täglich große Artikel über dieſes 
Thema, wobei dem engliſchen Freunde die Not⸗ 
wendigkeit einer Einführung der Militärdieuſt⸗ 
pflicht immer dringender nahegelegt wird. 


„Europa in Alarmzuſtand !“ 


— ruft pathetiſch der „Intranſigeant“, 
der im übrigen wiſſen will, daß Chamberlain 
eine perſönliche Botſchaft an Muffolini gerichtet 
habe. Die britiſche Mittelmeerflotte werde in⸗ 
zwiſchen im zöſtlichen Mittelmeer zuſammen⸗ 
gezogen, und der franzöſiſche Kabinetts rat gelte 
der „Norbereitung divlomatiſcher und militäri- 
ifer Maßnahmen“, die in Uebereinſtimmung 
mit Enaland feſtgeleat würden, womit hemwieien 
werden folle, daß „ernithaft und eneraſſch“ gegen 
die böſen autoritären Staaten vorgegangen 
werde. Die von Frankreich erariffenen Mike 
nahmen werde man ert am Mitwoch im Ans 
ſchluß an den franzöſiſchen Miniſterrat tennen: 
lernen — meint der „Intranſigeant“. der auch 
auf die Beſprechung nerweiſt. die Nonnet mit 
dem aus Ruraos in Baris eingetroffenen Bot⸗ 
ſchafter Marſchafl Vétoin gehabt hahe, und ete 
klärt. daß ſich die franzößichen Maknnchmen n icht 
nur auf das #ftfiche und zentrale Mittel meet, 
ſon dern auch auf das weltliche Mittelmnerkefeg 
beraren. Auch die enaliihen Maßnahmen 
werde man waßbrkcheinlich ert am Donnerstag 


erfahren. wenn Chamberlain vor dem Unter⸗ 


haus feine angekündiote Erffäruna ahmneben 
haho, Rnamilhen gingen die Nerpandfungen 
zwiſchen London und Athen „riſtig weiter“. 
Menn Mthen fih meigern ſollte. einen gegenſei⸗ 
tigen Reiftandsnatt zu unterzeichnen. dann 
merhe London zmeifellos die Tnitintine zu einer 
einfeitinen Erkſzrung ernreifen (N, d. B. es 
marha. einfeitin die Unverſeßbrtheit und Sifers 
heit Griechenlands garantieren. x 


Bonnet fehe rühria 


Der „Raris Goir” ſyricht bezeichnender⸗ 
meife nicht wie der „Intranſigeant“ von einer 
Marmierunn Europas, ſondern nur von einem 
Marm im Mittelmeer. Deutſich mird der nach 
London entſandte Sonderberichterſtatter des 
Blattes. Nuſes Sauermein. wenn er behauntet, 
„das hritiiche Meltreich in in efahr“. Andes 
rerſeits wendet der „Raris Soft“ feine Aufmerk⸗ 
fnmfoit auf die im franzöſſſchen Kabinettsrat 
feſtzuſegende „Miderſtandslinje gegen die Ror- 
derungen der Achſe“ und Inriht in dieſem Rus 
ſammenbang bereits von einem franzößſch⸗bri⸗ 
tiſchen Beiſtand im Tafe eines Angriffes auf 
Griecheyſand. Bonnet hahe in ben letzten Tagen 
tunfmal den enoliſchen Motſchafter gaeſvrocen. 
viermal den ſomietruſſiſchen Batſchaffet emps 
fangen. zweimal den nolniſchen Motihofter hei 
nich neichen und gleichfalls mit dem ariechitchen 
und dem türfiſchen Vertreter fonferiert“. Ron- 
net werde den anderen franzöſiſchen Miniſtern 
klar machen. daß die Errichtung einer wirt- 
famen Sperre nur dann Ausſicht habe, wenn 
Sowietrupſand beteilint werde. das aher keine 
gemeinſome Grenze mit dem Reich habe, Die 
mit Poſen und Rumänien aeführten aktiven 
Verhandlungen zielten gerade darauf, trotzdem 
eine wirkſame militäriſche Aktion Sowjetruß⸗ 
lands möglich zu machen. (1) y; 
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14 Sowjetkreuzer 


im Mittelmeer 


Paris, 12. April. Der „Petit Pariſien“ ver⸗ 
öffentlicht eine aus Belgrad datierte Meldung 
der Londoner „Times“, wonach 14 Sowjetkreuzer 
den Bosporus paſſiert hätten, um ſich nach Grie⸗ 
chenland zu begeben. 
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Konſtituierende Verſammlung in Tirana 


Kein neues Problem auf der Balkanhalbinſel — Englands Imereſſen nicht bedroht 


Rom, 12. April. Nach einer Meldung der 
Agenzia Stefani aus Tirana hat der provi- 
joriſche albaniſche Rat für Mittwoch nachmittag 
eine konſtituierende Verſammlung einberufen, 
auf der alle Provinzen Albaniens je nach deren 
Bevölkerungszahl mit fünf bis fünfzehn Dele⸗ 
gierten vertreten ſein werden. An der konſti⸗ 
tuierenden Verſammlung werden die namhaf⸗ 
teſten und einflußreichſten Männer der verſchie⸗ 
denen Berufe und aller Volksſchichten teil⸗ 
nehmen. 


Weiterer Vormarſch 
der nalieniſchen Truppen 


Die italieniſchen Truppen ſetzten ihren Vor⸗ 
marſch in Albanien fort. Die von Süden kom⸗ 
menden Abteilungen haben geſtern Tepeleno 
beſetzt; die von Tirana vorrückenden Truppen 
find über Elbaſan bis zum Fluß Devolli ge⸗ 
langt, wo ſie ſich mit den über Berat vorge⸗ 
drungenen Kolonnen vereinigten. Ueberall wird 
den italieniſchen Truppen eine herzliche Auf⸗ 
nahme zuteil. 

Zur Anterſtützung der albaniſchen Bevöl⸗ 
terung, die in einigen Gegenden buchſtäblich 
Hunger leidet, ſind vom italieniſchen Hilfswerk 
größere Mengen Lebensmittel und Kleidungs⸗ 
tüde nach Albanien geſchickt worden. 

Alle Filialen der albaniſchen Nationalbank 
haben am Dienstag ihre Tätigkeit wieder auf⸗ 
genommen. Der albaniſche Franken bleibt die 
einzige für den Umlauf beſtimmte Valuta. Ihr 
Kurs iſt unverändert. 

Das vorläufige Komitee zur Verwaltung 
Albaniens fordert die im Ausland lebenden 
Albaner auf, volles Vertrauen in die faſchiſtiſche 
Regierung zu ſetzen, die den Albanern eine 
glückliche Zukunft, Fortſchritt und Wohlſtand 
zu ſichern wünſcht. 


„Italien läßt ſich nicht aufhalten“ 
Rom, 12. April. Unter der Ueberſchrift „Die 
Realität und die Märchen“ ſtellt der Direktor 
der halbamtlichen „Giornale d' Italia“ 
in eindeutiger Widerlegung der von der demo⸗ 
kratiſchen Preſſe aufgeſtellten Behauptungen 
feſt, daß die Anweſenheit Italiens in Albanien 
keinerlei Veränderung der Poſitionen im Mit: 
telmeer darſtelle. Man jehe nicht recht, worin 
eigentlich die Veränderung des Gleichgewichts 
im Mittelmeer beſtehen ſolle und noch weniger, 
inwiefern Großbritannien hierin eine Bedro⸗ 
hung ſeiner lebenswichtigen Intereſſen ſehe. 
Großbritannien habe doch, ohne eine Mittel⸗ 
meermacht zu ſein, eine vorherrſchende Stellung 
im Mittelmeer inne, da es doch die beiden 
Ausjallstore, von denen eines auf ſpaniſchem 
und eines auf ägyptiſchem Boden liege, und 
außerdem Malta, d. h. italieniſchen Boden, und 
Paläſtina, d. h. arabiſchen Boden, in Beſitz habe. 
Großbritannien könne leine beſonderen 
Rechte oder Intereſſen in der Adria geltend 
machen, jo daß jede Reaktion auf angebliche 
Angriſſsabſichlen Italiens, die in Wirklich⸗ 
keit nicht beſtünden, nur den Beweis für 
eine jeindjelige Einſtellung abgeben würden. 
Die Auweſenheit Italiens in Albanien 
ſchaffe auf der Balkanhalbinſel lein neues 
Problem. Albanien bleibe mit ſeinen Gren⸗ 
zen, wo es geweſen ſei Italien bleibe in 
Albanien. Es gebe weder territoriale Bers 
änderungen noch Drohungen für irgendeinen 
nahen oder fernen Staat — außer den von 
den Londoner Blättern erfundenen, um mit 
dem Vorwand der Ereigniſſe in Albanien 
die Balkanſtaaten zu einem Beitritt zu dem 
gegen Italien und Deutſchland gerichteten 
Angriſſsblock zu bewegen. 


In Wirklichkeit ſei heute die Möglichkeit zu 
einer neuen und engeren Zuſammenarbeit für 
den Frieden und die Kultur zwiſchen Italien 
und den Balkanländern gegeben. Man wolle 
vor allem im demokratiſchen Lager von einer 
Gefahr ſprechen, die Griechenland drohe. Um 
dieſe Gefahr abzuwehren, ſpreche man von einem 
griechiſchen Hafen, der der engliſchen Flotte zur 
Verfügung geſtellt werden ſolle. 

Wer derartige Phantaſien ausſtreue, leiſte 
Griechenland einen ſchlechten Dienſt und ſchade 
deſſen elementaren Intereſſen: denn welchen 
Vorteil könnte Griechenland, das Italien nicht 
bedrohe und nicht zu bedrohen beabſichtige, aus 
einer Veräußerung ſeiner Souveränität und 
einer damit verbundenen gleichzeitigen feind⸗ 
feligen Einſtellung gegenüber Italien ziehen? 

Italien, ſo ſchließt das halbamtliche Blatt, 
warte ruhig den Gang der Ereigniſſe ab und 
werde ſich durch nichts auch nur einen Schritt 
weit von dem eingeſchlagenen Weg der albani⸗ 
ſchen Erneuerung abbringen laſſen. Wenn man 
durch irgendeinen unbedachten Entſchluß ver⸗ 
ſuchen ſollte, den vorgezeichneten und remi- 
mäßigen Weg Italiens zu durchkreuzen oder ihm 
offenſive Syſteme entgegenſtellen ſollte, jo werde 
Italien dieſe ungerechtſertigten Aktionen in 
ihrer konkreten Bedeutung werten und daraus 
die nötigen Schlußfolgerungen ziehen, wie ſie 
auch ſein mögen. „Im Bewuhtjein ſeines guten 
Rechts lüßt fih Italien nicht aufhalten oder aus 
der Faſſung bringen“. 

„Lavoro Fasciſta“ betont, an der Bez 
ſetzung Albaniens könne ſich nicht das geringſte 
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ändern, ob da die engliſche Flotte im Mittel⸗ 
meer herumfahre, die demokratiſche Preſſe ihr 
Geſchrei erhebe oder ob die engliſche Oppoſition 
im Unterhaus ſich am Donnerstag noch kriegs⸗ 
luſtiger zeige. Die italieniſche Regierung habe 
ein ihr zuſtehendes Recht wahrgenommen. Die 
verfaſſungsgebende albaniſche Nationalverſamm⸗ 
lung werde gemäß dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
des Volkes die Neuordnung in Albanien be⸗ 
ſtimmen. Was die Demokratien anbelange, ſo 
wäre es gut, wenn ſie ſich nicht zu weit auf 
dem gefährlichen Pfad vorwagten, nämlich 
Staaten, die niemand bedrohe und keinerlei Ga- 
rantie verlangten, garantieren zu woen. Dieſe 
Garantienſucht ſei die einzige große Gefahr in 
der derzeitigen Lage. In England und Frank⸗ 
reich ſollte man endlich einſehen, daß die Völker 
in⸗ und außerhalb Europas nicht allein fran⸗ 
zöſiſcher und engliſcher Inteereſſen wegen nore 
handen ſeien. 


Impoſante Stärke 


des italieniſchen Heeres 


Rom, 12. April. Zu den in der letzten Zeit 
vorgenommenen Einberufungen italieniſcher 
Truppenbeſtände veröffentlicht Agenzia Stefani 
folgende Meldung: 

„Mit der vollſtändigen Einberufung der Jahr⸗ 
gänge 1901 und 1912, mit den ihre Dienſtpflicht 
erfüllenden Jahrgängen 1917 und 1918 mit 


einem gewiſſen Prozentſatz des Jahrgans 1919 
und der teilweiſen Einberufung von Spezia⸗ 
liſten anderer Jahrgänge haben die 'Eſſektiv⸗ 
beſtände des in Italien ſtehenden Heeres eine 
impoſante Stärke erreicht. Falls nicht außer⸗ 
ordentliche Umſtände eintreten, werden keine 
weiteren Jahrgänge einberufen“ 


Albanien dankt 
dem Grafen Ciano 


Tirana, 12. April. Der vorläufige Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuß hat dem italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano telegraphiſch für die freund⸗ 
lichen Gefühle gedankt, die er während ſeines 
Aufenthalts in Albanien der albaniſchen Be⸗ 
völkerung entgegengebracht hat. 

* 


Auf Anordnung Muſſolinis hat Außenminiſter 
Graf Ciano dem vorläufigen Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchuß 210 000 Goldfranken für die hilfsbedürftige 
albaniſche Bevölkerung zur Verfügung geſtellt. 


Exkönig Zogu 
will in die Türkei? 
Iſtanbul, 12. April. Iſtanbuler Zeitungen 
laſſen ſich aus Athen berichten, daß der ehe⸗ 
malige albaniſche König die Abſicht haben ſoll, 
mit ſeiner Familie und ſeiner Begleitung in 
der Türkei Aufenthalt zu nehmen, : 


Klärung der Lage 


in den nächſten Tagen? 


Kombina ionen der polniſchen Preſſe 


Warſchau, 12. April. (Eigener Bericht.) Der 
Ton der Warſchauer Preſſe gegenüber Italien 
nimmt an Anfreundlichkeit zu. „Do b r 
Wieczór“ ſpricht von der Möglichkeit, daß 
Italien zuſammen mit Deutſchland nach einer 
völligen Veränderung des Antlitzes Europas 
und des Mittelmeeres ſtrebe. Der engliſche 
Miniſterpräſident glaube jedoch noch an die 
Möglichkeit einer Verſtändigung mit Italien. 
Schon die nächſten Tage würden die Lage klären. 
„Wieczór Warſzawſki“ rechnet mit 
einem weiteren Druck Italiens auf Jugo⸗ 
ſlawien, Griechenland und die Türkei. Das 
Blatt ift allerdings der Meinung, daß das „piy: 
chiſche Uebergewicht“ Deutſchlands und Italfens 
zu Ende ſei. „Goniec“ meint, daß Italien 
zwar mit der Beſetzung Albaniens einen mili⸗ 
täriſch⸗politiſchen und preſtigemäßigen Erfolg 
errungen, jedoch auch einige Verluſte erlitten 


habe, und zwar durch die Verſchärfung der Be⸗ 
ziehungen zu den Weſtmächten, die bedingungs⸗ 
leſe Verbundenheit mit Deutſchland und die 
Gegnerſchaft der mohammedaniſchen Welt. Am 
ſchärſſten ijt- der „7⸗Ahr⸗Ezas“, der das 
Vorgehen Italiens als ein „ſchlechtes Beiſpiel“ 
hinſtellt. Die Balkanſtaaten ſeien unmittelbar 
durch die italieniſche Aktion bedroht. Der Ver⸗ 
ſuch, den Gewaltakt zu rechtfertigen, könne nie⸗ 
manden überzeugen, er entwaffne durch ſeine 
Naivität. Die Freundſchaft, die das polniſche 


Volk mit dem italieniſchen Volk verbinde, laſſe 


die „albaniſche Geſte“ Muſſolinis um ſo pein⸗ 
licher erſcheinen. Dieſe Geſte ſei an einem 
chriſtlichen Feiertage erfolgt. 
hieraus die unmittelbare Tatſache, daß Muſſo⸗ 
lini in dieſem Falle ſeinem Volk ſchlecht gedient 
habe. 
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Schweden verläßt ſich 
auf die eigene Kraft 


Stockholm, 12. April. Wehrminiſter Skoelf 
warnte in einer Rede, in der er ſich mit der 
ſchwediſchen Aufrüſtung und der internationalen 
Lage befaßte, vor übertriebener Beunruhigung. 
Er legte Nachdruck auf die Feſtſtellung, daß die 
Erfolgsausſichten der Verteidigung ebenſo groß 
feien wie das Riſiko einer Niederlage. Die 
Neutralität ſei die natürliche Haltung Schwe⸗ 
dens. Das Rifito einer politiſchen Zuſammen⸗ 
arbeit mit anderen Mächten als den nördlichen 
ſei zu groß, und die gebotenen Garantien ſeien 
zu unſicher. Miniſter Skoelf unterſtrich, daß die 
Verteidigungskraft Schwedens durchaus nicht zu 
verachten ſei, wenn die vorgeſchlagenen zuſätz⸗ 
lichen Rüſtungsmaßnahmen durchgeführt ſeien. 


Auch Siam 
bleibt dem Block fern 


Tokio, 12. April. Der ſiameſiſche Geſandte 
Phya Sri Sena gab eine Erklärung ab, in der 
er die Behauptungen widerlegt, nach denen 
Siam beabſichtige, mit Großbritannien zuſam⸗ 
men einen antifapaniſchen Block zu errichten. 
Unter Bezugnahme auf die Erklärung der ſiame⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft vom 5. April und auf die 
Funkrede des ſiameſiſchen Außenminiſters vom 
20. März erklärte der ſiameſiſche Geſandte, 
das Grundprinzip der ſiameſiſchen Außenvolitit 
ſei die gleiche Freundſchaft zu allen Nationen. 
Der ſiameſiſche Außenminiſter habe dieſen Punkt 
in feiner Funkrede vom 30. März beionders here 
vorgehoben, als er klar und deutlich die Erklä⸗ 
rung abgab, daß Siam keine Geheimniſſe zu ver⸗ 
bergen habe und daß alle ſeine Verträge vete 
öffentlicht würden. Alles, was Siam wolle, fei 
auch weiterhin eine unabhängige nationale 
Exiſtenz und eine freundſchaftliche Mitarbeit 
mit den übrigen Mächten. 


Eine arabiſche Klarſtellung 


Jeruſalem, 12. April. Das arabiſche Blatt 
„El Diihad“ befaßt fih mit dem Verſuch der de⸗ 
mokratiſchen Staaten, Italiens Maßnahmen in 
Albanien, das bekanntlich eine ſtarke moham⸗ 
medaniſche Bevölkerung aufweiſt, in arabiſchen 
bzw. mohammedaniſchen Ländern zu einer üblen 
Hetze gegen die totalitären Staaten auszuwer⸗ 


ten. Das Blatt ſtellt feſt, Araber und Moham⸗ 
medaner ließen ſich durch dieſe neue Lügenkam⸗ 
pagne nicht betrügen und weiſt auf Syrien hin, 
wo ſich die Franzoſen an ihr geſtriges Verſpre⸗ 
chen heute nicht mehr für gebunden hielten. Auch 
in Paläſtina trieben britiſche Politiker ihren 
Kuhhandel mit den arabiſchen Staaten um die 
Rechte der Paläſtina⸗Araber. Könne ein ver⸗ 
nünftiger Menſch glauben, daß dieſe Hetzaktion 
in der arabiſchen und in der mohammedaniſchen 
Welt Erfolg haben könne, ſolange die Lage in 
Syrien und in Paläſtina nicht grundſätzlich ge⸗ 
ändert werde? 


Starke Nervoſilät in Holland 


Amſterdam, 12. April. Miniſterpräſident 
Colijn hielt am Dienstag morgen eine 
Rundfunkanſprache, in der er die verfügten 
Grenzſicherungsmaßnahmen begründete. Colijn 
ſtellte feſt, daß Holland von keiner Seite eine 
unmittelbare Bedrohung befürchte. Die Bezie⸗ 
hungen Hollands zu allen ſeinen Nachbarn ſeien 
gut, es handele ſich hier nur um ausgeſprochene 
„Vorſorgemaßnahmen“. Trotz dieſer Erklärung 
des Miniſterpräſidenten iſt die Unruhe und 
allgemeine Nervoſität in Holland infolge der 
ſyſtematiſchen engliſchen Kriegshetze ſehr groß. 
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Maltas Kampf PA 
gegen England 


Die neue Verfassung abgelehnt 


nalpartei in einer Vollſitzung ihres Partei⸗ 
kongreſſes unter dem Vorſitz des malteſiſchen 
Patriotei Mizzi einſtimmig den Beſchluß ge- 
faßt, die neue Verfaſſung abzulehnen und von 
den engliſchen Behörden zum mindeſten die Nück⸗ 
kehr zur Verfaſſung von 1921 zu verlangen, die 
den Gebrauch und den Unterricht der italieni- 
ſchen Sprache gewährleiſtete. A 
In der Entſchließung, die dem engliſchen Ko⸗ 
lonialminiſter übermittelt wurde, heißt es, die 
Nationalpartei werde mit unverminderter Ent⸗ 
ſchloſſenheit und im feſten Glauben an den End⸗ 
ſieg ihrer Sache den Kampf für die religiöſen, 
kulturellen und bürgerlichen Rechte der Be⸗ 
wohner Maltas fortſetzen. » 


und ni 
Es ergebe ch de 


der Zerſtörung geſiegt habe. ee 
Rom, 12. April. In Malta hat die Natio- | 


Vernünftige Stimmen r 
aus USA 


Waſhington, 12. April. Senator Borah 
warnte den Senat erneut eindringlich vor den 
geplanten Aenderungen des Neutralitätsgeſetzes 
Beſonders wandte er ſich dagegen, daß Rooſevelt 
ſelbſt beſtimmen ſolle, welche Nation als An⸗ 
greifer anzuſehen ſei. M ER 

Borah wies dabei auf die Vernehmung Stim⸗ 
ſons vor dem Außenausſchuß des Senats hin, 
die ganz offenſichtlich die Anſichten der Regie⸗ 
rung widergeſpiegelt habe. Auf dieje Weile. 
wolle man Rooſevelt die Möglichkeit geben 
gegen die „Ungreifer“-Nation einen Wirtſchafts⸗ 
krieg eröffnen zu laſſen, um fie auszuhungern 
und kriegsunfähig zu machen. Da alle modernen 
Kriege aus Streitfragen über wirtſchaftliche 
Probleme, Rohſtoffverteilung und Rohſtoff⸗ 
gebiete entſtänden, würde ſich Amerika durch 
eine derartige Politit geradezu in den Mittel⸗ 
punkt der Kontroverſe ſtellen. Man wolle ſich 
alſo zuerſt zum moraliſchen Zenſor über andere 
Nationen aufwerfen, um dann den Verurteilten 
zu beſtrafen. Dies ſei die wirkſamſte jemals 
erdachte Methode, um Amerika in einen Krieg 
zu verwickeln. ö 

Der demokratiſche Senator Wheeler, einer 
der führenden Iſolationiſten, erklärte in einer 
im ganzen Land verbreiteten Rundfunkrede, die 
amerikaniſchen Politiker, die öffentlich oder 
privat England und Frankreich glauben mach⸗ 
ten, daß die Vereinigten Staaten an dem 
nächſten europäiſchen Krieg teilnähmen, erwieſen 
dieſen Ländern einen ſehr ſchlechten Dienſt. Hier 
handele es ſich um eine Irreführung, denn 
Amerika werde ſich an keinem Krieg auf frem⸗ 
dem Boden beteiligen. Die Grenzen in Europa 
könnten ſich vom Rhein zur Weichſel, von dort 
zur Wolga oder ſonſt wohin verſchieben. 
Amerika werde nur kämpfen, wenn es ſelbß 
angegriffen werde. ; 1 88 

„Einerlei, welche Hyſterie auch über Amerika 
fegen wird“, jo ſchloß Wheeler, „ich gebe Hier 
mit befannt, daß ich meine Stimme nie dafür 
hergeben werde, auch nur einen einzigen USA- 
Soldaten in fremde Länder zu ſchicken, es fei 
denn, daß der Feind in merika einfalle.“ 

In bemerkenswertem Gegenſatz zu der ameri⸗ 
kaniſchen Hetzpreſſe, die den obſkuren Abſichten 
Rooſevelts freudig und nur zu gern Vorſchul 
leiſtet, ſtellte am Dienstag der amerikaniſche 
Journaliſt Carter als Prediger in der Wüſte 
feſt, man würde dem Frieden in Europa einen 
großen Dienſt erweiſen, wenn man die Tele⸗ 
phonkabel zwiſchen Waſhington und London 
durchſchnitte. Nur To- würden fi die Regie 
rungsbeamten in Waſhington darauf beſinnen, 
daß ihre Aufgabe einzig und allein darin bes 
ſtehe, die Vereinigten Staaten zu verwalten 

ft die übrige Weit, Ge arenen am 
andesvetrat, wenn fidh die Regierung eines 
Staates, der nicht nur Tauſende von Meilen 
vom eigentlichen Herd der Ereigniſſe entfernt 
ſei, ſondern auch ſelbſt ungelöſten Problemen 
ungeheuren Ausmaßes gegenüberitehe, in euros 
päiſche machtpolitiſche Fragen einmiſche. Das 
heiße ein frevelhaftes Spiel ſpielen. Er 


Die ungariihen Miniterr 
beſuche in Rom und Berlin 
Budapeſt, 12. April. Miniſterpräſident Graf 

Teleki und Außenminiſter Graf Cſaky wer- 

den ihre bereits angekündigte Reiſe nach Rom am 

17. April antreten. Für den offiziellen Beſuch 

in der italieniſchen Hauptſtadt ſind drei Tage 

vorgeſehen. Während ihres römiſchen Aufent⸗ 
halts werden die ungariſchen Miniſter ein“ 
gehende Beſprechungen mit Regierungschef Mui 
ſolini und Außenminiſter Graf Ciana haben. 

Nach ihrer Rückkehr aus Rom wird in Für 
zeſter Friſt der Beſuch des Miniſterpräſidentes 

Graf Teleti und des Außenminiſters Graf Gjaty 

in Berlin folgen. Er > 


Englands Botichafter : 
bei Franco We, 
Bilbao, 12. April. In Burgos einpfing Ge⸗ 
neral Franco den neuen engliſchen Botſchafter 
Sir Maurice 3 Aeberreichunf 
eines Beglaubigungsſchreibens. 78 
; der Bolſchafter hob in ſeiner Antrittsrede 
feine Freude hervor, in Spanien, wo er bereta, 
einmal diplomatiſch tätig war, arbeiten zu 
können. General Franco wies jedoch in ſe 


Antwort auf die heroiſchen Opfer hin, die Spa“ 


nien für feinen Freiheitskampf gebracht hatte 
Er fügte hinzu, daß das ſpaniſche Volk in je 
Lebenskraft über alle internationalen l 
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Pétain berichtet in Paris 
Paris, 12. April. Der franzöfl We 
in Burgos, Marſchall Pétain, ift nach Park? 
zurückgekehrt. Minifterpräfident Daladier hatte 
vor dem Kabinettsrat eine Beſprechung mit gm 


Frankreichs Sorge um Syrien 
2 Saris, 12. April „De rere Ober‘ 

m * } u a * A 
pegea rih l rinie Spiir bah n Sein 
Beſuch ſteht im Zufammenhang mit der ge⸗ 
ſpannten Lage in Syrien, über die der 
kommiſſar der Regierung Bericht erſtatten 
mit ihr die zu ergreifenden Maßnahmen 
taten wird. i 
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Becks Rechenſchaftsbericht 
in Kürze? 


Beschleunigte Einberufung der Kammern 


Warſchau, 12. April. (Eigener Bericht.) Die 
Wiederaufnahme der Arbeit der geſetzgebenden 
Kammern ſollte Ende dieſes Monats erfolgen. 
In politiſchen Kreiſen ſpricht man jedoch von 
einet Beſchleunigung der Wiedereinberufung der 
Kammern und man rechnet mit der Möglichkeit, 
daß bald nach den Feiertagen eine Sejmſitzung 
ſtattfinden wird. Auf dieſer Sitzung wird, Ge- 
rüchten zufolge, Beck ſeinen lang erwarteten Re⸗ 
chenſchaftsbericht über die Außenpolitik abgeben. 


In Warſchau fand, wie die Blätter berichten, 
eine Konferenz leitender politif = militäriſcher 
Perſonen ſtatt, auf der die Zuſammenſetzung der 
politijch-militäriichen Miſſion, die fih nach Lon- 
don begeben ſoll, feſtgelegt wurde. In Paris 
hatte Außenminiſter Bonnet eine Beſprechung 
mit dem polniſchen Botſchafter Lukaſiewicz, 
auf der die Frage der Reiſe von Miniſter Beck 
nach Paris behandelt wurde. 


Auch Baginfki 
auf freiem Fuß 


Bereits Veränderungen in der Bauernpartei? 

Warſchau, 12. April. (Eigener Bericht.) Nach 
Kiernik iſt auch Baginſki nach kurzem Aufent⸗ 
halt im Gefängnis freigelaſſen worden. „Czas“ 
rechnet damit, daß die Zurückgekehrten in nicht 
langer Zeit zum politiſchen Leben zurückkehren 
werden. Es ſind bereits Gerüchte zu verzeichnen, 
daß Witos politiſche Geſpräche führte. Man 
ſpricht auch jhon von Veränderungen in der Bau- 
ernpartei. In Kreiſen, die der Bauernpartei 
naheſtehen, werden alle dieſe Gerüchte für voll⸗ 
kommen unwahr erklärt. Witos habe noch keine 


Tätigteit in der Partei aufgenommen. Er hält 


ſich gegenwärtig in Wierzchoſtawice zur Erholung 
auf. In nächſter Zeit ſei noch keine Rückkehr 
zum politiſchen Leben zu erwarten. Das be⸗ 
deute natürlich nicht, daß er überhaupt auf die 
politiſche Tätigkeit verzichten werde. 


Mackiewicz wieder frei 


Er stellt vorübergehend seine Tätigkeit ein 


Warſchau, 12. April. (Eigener Bericht.) Das 
Wilnaer „Slowo“ veröffentlicht folgende Er- 
Härung des Hauptſchriftleiters Staniſlaw 
Mackiewicz: „Am 8. April wurde ich aus 
dem Siolierungslager in Bereza Kartuſka ent- 
laſſen. Ich gebe bekannt, daß ich bis zum 
24. September auf jede publiziſtiſche, journaliſti⸗ 
ſche und politiſche Tätigkeit verzichte. In Wilna 


bleibe ich noch einige Tage zur Regulierung der 


finanziellen Angelegenheiten der Zeitung. 
Außerdem wird die Zuſammenſetzung der Re- 
daktion bekanntgegeben werden, wie fie in der 
Zeit während meiner Abweſenheit geführt wird. 
Den Redaktionskollegen und den Mitarbeitern 
ſowie auch den Leſern und Freunden empfehle 
ich die beliebte Werkſtatt journaliſtiſcher Arbeit. 


Stanislaw Mackiewicz.“ 


Der „7 Uhr⸗Czas“ druckt die Erklärung 
des Wilnaer „Sıomo“ nach und fügt hinzu: 
„Aus verſtändlichen Gründen geben wir die 
obige Erklärung ohne Kommentar wieder.“ 


Göring in Libyen 


Rom, 12. April. Generalfeldmarſchall Gö⸗ 
ring hat mit Luftmarſchall Balbo die neuen 
Siedlungszentren in Libyen eingehend beſichtigt. 
Er ſprach anſchließend dem Marſchall ſeine Be⸗ 
wunderung aus über die Leiſtungen des Fa⸗ 
ſchismus. 


Am Nachmittag fuhr Generalfeldmarſchall Gö⸗ 
ring nach Leptis Magna. Während der ganzen 
Fahrt bereitete ihm die italieniſche und die 
mufelmaniſche Bevölkerung begeiſterte Kund⸗ 
gebungen. 
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Schwere politiſche Bluttat 


in Kaifeng 


Sechs Mitglieder des Befriedungsaus chuſſes während einer Sitzung 


erſchoſſen 


Peking, 12. April. Die Stadt Kaifeng, die 
Hauptſtadt der nordchineſiſchen Provinz Honan, 
war am Oſterſonntag der Schauplatz einer 
ſchwe ren politiſchen Bluttat, der wiederum 
einige führende Politiker der neuen Nordchina⸗ 
Regierung zum Opfer fielen. 


Anbekannte Täter drangen in eine Sitzung 
des örtlichen Befriedungsausſchuſſes ein und er- 
mordeten ſechs von den insgeſamt ſieben Mit⸗ 
gliedern dieſes Ausſchuſſes. Das ſiebente Mit⸗ 
glied entging ſeinem Schickſal nur dadurch, daß 
es wegen Abweſenheit von Kaifeng nicht an der 
Sitzung teilnehmen konnte. Unter den Opfern 


des Mordüberfalls befinden ſich der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, General Huyukun, ſowie Gene- 
ral Fuſchuangying, die früher als hohe Offi⸗ 
ziere der mandſchuriſchen Armee unter Tſchang⸗ 
tſolin und Tſchanghſueliang gedient haben. 


Der Befriedungsausſchuß von Kaifeng war zu 
Beginn dieſes Jahres eingerichtet worden, um 
die chineſiſchen Truppen in Honan, die ſich der 
neuen Nordchina-Regierung angeſchloſſen Hatten, 
zu betreuen. Man nimmt an, daß es ſich bei 
den Mördern um Sendboten der Tſchungking⸗ 


| Regierung handelt, die ſich unter die verſtändi⸗ 


gungsbereiten Soldaten geſchmuggelt hatten. 
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Die Hafenſt 


in der die erſten italieniſchen Truppen landeten 


adt Durazzo, 


Ungarn verläßt Genf 


Die Liga nicht in der Lage, Lebensfragen der Völler friedlich zu löjen 


Budapeſt, 12. April. Einer amtlichen Mit⸗ 
teilung zufolge hat der ungariſche Außenmini⸗ 
iter Graf Cſaky an den Generalſekretär der 
Genfer Liga ein Telegramm gerichtet, in dem 
er dieſem auf Grund des Artikels 1 8 3 der 
Genfer Statuten den Austritt Ungarns aus der 
Liga mitteilt. 


Mailand, 12. April. Zum Austritt Ungarns 
aus dem Genfer Verband ſchreibt „Corriere 
della Sierra“, dies Ereignis komme nicht un⸗ 
erwartet. Der frühere Außenminiſter Kanya 
und auch der gegenwärtige Miniſter Graf Cꝛaky 
hätten zu widerholten Malen hervorgehoben, 
daß die Genfer Liga niemals die gerechten 
ungariſchen Forderungen zur friedlichen Revi⸗ 
ſion des Vertrages von Trianon in Erwägung 
gezogen hatte. Der Gegenſatz zwiſchen Ungarn 
und der Liga wurde offen ſichtbar, als ſich 
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heit und einen bedeutenden Teil der durch die 
Verträge von Trianon entriſſenen Gebiete wie⸗ 
dererlangt. Das Verbleiben Ungarns in der 
Genfer Elique hätte alſo keinerlei Sinn mehr. 


Die „Stampa“ erklärt, vor allem nach dem 
Beitritt Ungarns zum Antikomintern⸗Pakt 
könne man den neuen ungariſchen Schritt als 
eine einfach unvermeidlich gewordene Formali⸗ 
tät betrachten. Auf dem Gebiete der Reviſion 
habe kein Land die Nutzloſigkeit aller in Genf 
geſetzten Hoffnungen ſtärker erkennen können 
als Ungarn. Von Genf habe Ungarn nicht 
einmal eine teilweiſe Wiedergutmachung des 
zu ſeinem Schaden begangenen Unrechtes von 
Trianon erreicht; Genf habe ſich in jeder Hin⸗ 
ſicht als unfähig erwieſen. 


„Gazetta del Popolo“ ſtellt feſt, daß ſich der 
großen Reihe von Staaten, die ſich bereits von 


Ungarn gegen die antiitalieniſchen Sühnemaß⸗ Genf zurückgezogen haben, nun zwei weitere 


nahmen ſtellte, und nun habe Ungarn ohne 
Genf, ja ſogar gegen Genf, die militäriſche Frei⸗ 


E 


Albanier begrüßen die italieniſchen Soldaten 


| 


Nationen gejellen, eigentlich drei, denn außer 
Ungarn und Peru falle auch Albanien aus 


Die italieniſchen Soldaten wurden nach ihrem Eintreffen von der Mehrzahl der albaeniſchen 
Bevölkerung herzlich begrüßt und mepfangen. Unfer Bild zeigt Albaner und italieniſche Sol⸗ 
daten währen der Unterhaltung auf einem albanischen Flugplatz 5 
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Mancher bewundernde Blick 
geht hinauf zur Loge. Ihr 
£ hell schimmerndes Blond» 
% haar macht sie aber auch 
& besonders anziehend. Es 
~p scheint, so schwierig und 
ist doch so einfach, blons 
dem Haar seinen lichten, 
goldigen Glanz zu erhal 
ten durch das kalks 
seifenfreie und nicht-alkalische 


"BEZ-MYDLA" 59 
Szampon Czarna gtöwka 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar 
erhältlich in Pulver und flüssig! 


Skandalöſe 
Inſtände in USA 


Unglaublicher Bericht einer staatlichen 
Untersuchungskommission 


New Pork, 12. April. In Jowa, einer Stadt 
im gleichnamigen Staat, wurden geradezu un⸗ 
glaubliche Zuſtände aufgedeckt, die für die ſkan⸗ 
dalöſen Verhältniſſe in den demokratiſchen USA, 
auf die erſt der Hines⸗Prozeß ein grelles Schlag⸗ 
licht warf, nachgerade charakteriſtiſch ſind. 


Einer Agenturmeldung zufolge fand von einem 
Sonderausſchuß des Staatsſenates von Jowa 
eine Unterſuchung von fünf ſtaatlichen Anſtalten 
ſtatt, die unter Aufſicht einer ſtaatlichen Kom- 
miſſion ſtehen. Unter dieſen Anſtalten befinden 
ſich ein Waiſenhaus, ein Jugendheim und eine 
Staatsſchule für Schwachſinnige. Die Verhält⸗ 
niſſe, die bei dieſer Unterſuchung ans Tageslicht 


kamen, haben unter der Bevölkerung ungeheure 


Entrüſtung erregt. 


Aus dem Unterſuchungsbericht geht hervor, daß 
in allen Anſtalten bisher nicht zu überbietende 
Ausſchweifungen ſtattfanden. Wüſte Zechgelage 
und intime Beziehungen zwiſchen „ausgeliehe⸗ 
nen“ Sträflingen des Zuchthauſes in Fort Ma⸗ 
diſon und erwachſenen Mädchen des Waiſen⸗ 
hauſes waren an der Tagesordnung. Der Leiter 
eines Jugendheimes geſtattete den Knaben Hüt⸗ 
ten zu bauen, um dort minderjährige Mädchen 
zu verführen. Die weiblichen Inſaſſen der ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten ſchlichen in die Nachbarorte 
und trafen ſich in den dortigen Hotels mit Män- 
nern. Dem Beamtenſtab der Staatsſchule für 
Schwachſinnige gehörte ein ſchwervorbeſtraftet 
Arzt an, der früher in Kalifornien gejegwidrige 
Operationen ausgeführt hatte. 


Der Unterſuchungsausſchuß berichtete werter 
über zahlreiche Fälle grauſamer Behandlung von 
Patienten in Jugendheimen. In Toledo 3 B. 
wurden die Jugendlichen oft tagelang in kerker⸗ 
artigen, feniterlofen, nur mit ſchmutzigen Mas 
tratzen ausgeſtatteten Räumen eingeſperrt. 


Streik bei Rolls Royce 


London, 12. April. In den Rolls-Royce 
Maſchinenwerken in Crewe find am Dienstag 
600 Arbeiter in den Streik getreten, weil zwölf 
ſtreikende weibliche Angeſtellte aufgefordert wor⸗ 


den waren, ſich ſofort zur Arbeit zu melden, 


widrigenfalls fie ihrer Poſten enthoben werden 
würden. Die 600 Streikenden haben am Diens⸗ 
tag abend eine Entſchließung angenommen, in 
der die vielen tauſend anderen Arbeiter der 
Rolls - Royce - Werte aufgefordert werden, ſich 
dem Streik anzuſchließen. Die Crewe · Strei⸗ 
kenden haben ſich ferner wegen Unterſtützung an 
über 1000 Gewerkſchaftsniederlaſſungen gewandt. 


Bombenexpploſion in Liverpool 


London, 12. April. In der Nacht vom Diens⸗ 
tag zum Mittwoch explodierte in einer Telephon⸗ 
zelle in Liverpool eine Bombe. Durch die 
Exploſion wurde die Zelle in Stücke zerriſſen, 
während die Fenſterſcheiben faſt ſämtlicher 
Häuſer in der Umgebung zerſchmettert wurden. 
Die Erplofion hat in Liverpool und in der 
Umgebung der Stadt großes Aufſehen hervor⸗ 
gerufen. 


* pe 
Neue chineſiſche Offenjive 

Tokio, 12. April. Einem japaniſchen Heeres⸗ 
bericht zufolge begannen die chineſiſchen Trup⸗ 
pen am 10. April die von Tſchiangkaiſchek be- 
ee Offenſive im Süden der Provinz Schanſi. 

aſt gegen alle japaniſchen Stellungen wurden 
heftige Angriffe unternommen, die jedoch 
überall zurückgeſchlagen wurden. 


Wie die Roten hauſten! 


6000 Personen in Almeria ermordet 
Bilbao, 12. April. General Queipo de Llano 
beſuchte am Oſtermontag die Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt Almeria. Er wurde von der Bevölkerung 
begeiſtert begrüßt. 


Wie Feſtſtellungen ergeben haben, ſind in der 
Provinz Almeria 6000 Perſonen, darunter 700 
Geiſtliche, in den meiſten Fällen unter größten 
Qualen umgebracht worden. Die Biſchoͤfe von 
Guadig und Almeria wurden auf der Qand- 
ſtraße erſchoſſen und verbrannt. 
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Strahlenwunder des Aethers 


Die Radio⸗Fernzentrale in der „Jonoſphäre 


Es iſt bekannt, daß die verſchiedenen 
elektriſchen Entladungen, mögen ſie nun 
von elektriſch betriebenen Maſchinen aus⸗ 
gehen oder in der freien Atmoſphäre auf⸗ 
treten, für den Rundfunkempfang erheb⸗ 
liche Störungen mit ſich bringen. Es gibt 
jedoch auch Radioſtörungen, die aus dem 
Weltraum zu uns gelangen, und deren 
Urheberin die Sonne iſt. 


Es iſt noch nicht allzu lange her, daß die Welt 
von einer wiſſenſchaftlichen Erklärung des 
Nordlichtes vernahm. Dabei erfuhr man, daß 
von der Sonne nicht nur Licht⸗ und Wärme⸗ 
ſtrahlen, ſondern auch elektriſche Strahlen in 
unſere Atmoſphäre eindringen und unter Um⸗ 
ſtänden die getroffenen Luftteilchen zum Leuch⸗ 
ten bringen. Karl Stökmer in Oslo, der 
mit ſeinen phyſikaliſchen Intereſſen an dieſer 
Sache mathematiſche Fähigkeiten verband, 
konnte eine glänzende Theorie aufſtellen, die die 
Bewegung der von der Sonne ausgeſtoßenen 
Elektronen unter dem Einfluß des Erdmagnetis⸗ 
mus darlegte und mit den tatſächlichen Beob⸗ 
achtungsergebniſſen gut übereinſtimmte. In⸗ 
zwiſchen hat man ſich an den Gedanken gewöh⸗ 
nen können, daß die elektriſchen Strahlungen 
der Sonne nicht immer die augenfälligſte Form 
des Polarlichtes annehmen, ſondern die Erd- 
kugel in allen Zonen treffen fön- 
nen. Allerdings unterſcheiden ſie ſich von den 
Lichtſtrahlen ganz weſentlich dadurch, daß ſie 
bald ſtärker, bald ſchwächer auftreten und klei⸗ 
nete oder größere Gebiete der Erde berühren 
können. Die magnetiſchen Störungen, die an 
vielen Obſervatorien beobachtet werden, weiſen 
darauf hin, wie ſehr die Strahfungen in bezug 
auf Zeit, Ort und Stärke verſchieden ſind. 


Ein wichtiger Helier 


Wir wiſſen nun, daß das Nordlicht nur ganz 
ausnahmsweile bis zur Erdoberfläche reicht und 
ſich meiſtens in recht hohen Luftſchichten abſpielt. 
Dort müßten alſo die von der Sonne kommen⸗ 
den Elektronen aufgehalten werden und ihre 
Energien abgeben. die ſich zum Teil in Leucht⸗ 
phänomene, das bekannte Polarlicht. umſetzen. 
Hauptſächlich wäre es alſo das Gebiet der 
Stratoſphäre, das die elektriſche Ladung 
nufnehmen müßte. In diefe wichtige Frage 
haben nun Praris und Theorie der Rundfunk⸗ 
wellen eingegriffen. Zunächſt ergab ſich, daß 
gewiſſe Rundfunkſtörungen einen Zuſammen⸗ 
hang mit elektriſchen Störuncen zeigen. Bezüg⸗ 
lich der letzteren aber wußte man, daß die 
Sonnenflecken als elektromaanetiſche Kraft- 
felder durch ihre elektriſchen Strahlungen von 
erheblichem Einfluß waren. Daneben ſuchte 
man nach einer Aufklärung darüber, wie es 
möglich iſt. daß die Rundfunkwellen, insbeſon⸗ 
dere die Kurzwellen, ſich über weite Strecken 
der gekrümmten Erde verbreiten können. Es 
waren zwei Amerikaner, Kennelly und 
Heaviſide. die die Theorie aufftellten, daß 
in einer größeren Lufthöhe eine Schicht mit 
beſonders ſtarker elektriſcher Ladung vorhanden 
ſein müſſe, gewiſſermaßen ein „elektriſcher 
Schirm“ um den Erdball. Veränderungen in 
dieſer Schicht könne man für gewiſſe Störungen 
verantwortlich machen; andererjeits fei fie ein 
wichtiger Helfer für den Rundfunk, 
indem ſie auf deſſen elektriſche Wellen wie ein 
Spiegel wirke und dieſelben zurückwerfe. Bei 
Uebertragungen auf weite und weiteſte Strecken 
könne nur die einmalige und mehrmalige 
Reflexion der Rundfunkwellen an der erwähn⸗ 
ten Schicht den Erfolg verbürgen. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft hat dieſe Theorie ſehr ſchnell angenommen, 
und man ſprach mehrere Jahre von der „Ken⸗ 
nelly⸗Heaviſideſchicht“ als einem bedeutſamen 
Fortſchritt der Wiſſenſchaft. An gewiſſen Ver⸗ 
ſuchen mit Kurzwellenſendungen auf längeren 
Strecken ſchien ſich eine Höhe dieſer Schicht von 
50 bis 100 Kilometer zu ergeben; man erkannte 
auch bald, daß der Höhenwert erheblichen 
Schwankungen unterworfen ſein müßte. 


Keine leichte Sache 


In der letzten Zeit bevorzugt man an Stelle 
der Bezeichnung „Kennelly⸗Heaviſideſchicht“ den 
Namen „Jonoſphäre“. Er wurde gewählt, 
weil man alle elektriſch geladenen, Frei beweg⸗ 
lichen Atome und Moleküle als Johnen bezeich⸗ 
net und in der wiſſenſchaftlichen Wetterkunde 
ſchon immer von Luftionen geſprochen hat. Ein 
Atom kommt dadurch in einen elektriſchen Zu⸗ 
ſtand, daß aus feiner Hülle ein negatines Elet- 
iron abgeſpalten wird. wobei der Hauptteil 
eine poſitive Ladung erhält, alfo als poſitives 
Jon wirken kann. Das abgeſpaltene Elektron 
aber findet meiſtens ein neutrales Atom und 
macht dasſelbe zu einem negativen Jon. Bei 
der Unterſuchungsmethode über die Höhe der 
Jonoſphäre benutzte man einen Kurswellen⸗ 
ſender, deſſen Signale an einer nicht allzu weit 
entfernten Empfangsſtation aufgenommen wur⸗ 
den. Dabei achtete man auf den zeitlichen 
Unterſchied des direkten Emyfanges in der 
geraden Verbindungslinie der beiden Orte und 
des Empfanges auf dem indirekten Wege, der 
die Reflexion an der Jonoſphäre, der früher 
genannten „Heaviſideſchicht“, vorausſetzt. Es 
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ſchaft entſchieden worden 


war keine leichte Sache, dieſen Zeitunterſchied 
mit der gewünſchten Genauigkeit zu beſtimmen, 
wenn man bedenkt, daß die elektriſchen Wellen 
etwa ein Fünftel der Lichtgeſchwindigkeit be⸗ 
ſitzen. Doch gelang es, die übertragenen Signale 
durch einen Hilfsapparat in optiſche Bilder zu 
verwandeln. Mit der Verbeſſerung dieſer 
Methode konnte man immer genauer die Weg⸗ 
länge der Wellen bei dem Umweg über die 
Jonoſphäre beſtimmen und damit die Höhe der 
letzteren berechnen. 
Höhenwert größer war, als man urſprünglich 
angeſetzt hatte, und zweitens, daß es ſich nicht 
um eine einheitliche Schicht handelte, ſondern 
daß man zwei recht verſchiedene Höhenlagen 
unterſcheiden müſſe. Zur Beurteilung der nach⸗ 
folgenden Höhenangaben möge geſagt ſein, daß 
der untere Teil unſerer Atmoſphäre, die Region 
des veränderlichen Wetters, heutzutage 
als Tropoſphäre von der Strato⸗ 
ſphäre unterſchieden, in unſerer Gegend 
etwa bis 11 Kilometer Höhe reicht, und daß die 
Menſchen bei Stratoſphärenfahrten bis in 
22 Kilometer Höhe gekommen ſind, während 
unbemannte Regiſtrierballons bis auf 37 Kilo⸗ 
meter vordringen konnten. 


Eine auf allende Talſache 


Weit hinaus über dieſe Zahlen ragen die Er⸗ 
gebniſſe der Rundfunkforſchung. Für die untere 
Schicht der Jonoſphäre, die wegen ihrer elektri⸗ 
ſchen Ladung die Rundfunkwellen zurückwirft, 
wird eine Höhe von 100 bis 150 Kilometer an⸗ 
gegeben, und zwar handelt es ſich in dieſem 
Falle um die Wellen der tagsüber geſandten 
Sendungen. Eine höchſt auffallende Tatjache, 
die aber heutzutage einwandfrei feſtgeſtellt 


wurde, iſt dabei die Hebung und Senkung dieſer 


Man fand dabei, daß der 


Zapfenſtreich beſchloß den Tag der Protektoratsübernahme in Prag 


Als Krönung des für Böhmen und Mähren geſchichtlichen 5. April 1939, an dem Neichspro⸗ 
tektor Freiherr von Neurath ſein Amt übernahm, erlebte Prag wieder ſeinen erſten Zapfen⸗ 
ſtreich ſeit Kriegsende. Tauſende von Deutſchen und Tſchechen waren vor dem Haupteingang 

der Prager Burg Zeuge des feſtlichen militäriſchen Schauſpiels \ 


Reflexionsſchicht im Laufe des Tages. „Sie 
atmet mit der Sonne“, könnte man ſagen, wenn 
man vernimmt, daß ſie mit dem Aufgang des 
Tagesgeſtirns einen ausgeſprochenen Abſtieg be⸗ 
ginnt, zur Mittagszeit beſonders tief ſteht und 
bei Sonnenuntergang einen ſtärkeren Sprung 
nach aufwärts macht. Die Phyſiker ſind ih darz 
über einig, daß es das kurzwellige Licht der 
Sonne ijt, das die erwähnten Veränderungen 
bedingt. Wiſſen wir doch, daß dieſe Strahlung 
bei ihrer hochwertigen Energie ſehr geeignet iſt, 
Atome anzugreifen, wobei ſie Elektronen ab⸗ 
ſpaltet und Jonen erzeugt. 

Dieſe Art der elektriſchen Ladung wird wahr⸗ 
ſcheinlich in noch höherem Maße für die obere 
Schicht der Jonoſphäre zutreffen, deren durch⸗ 
ſchnittliche Höhe zwiſchen 200 und 300 Kilometer 
ſchwankt. Sie iſt weniger veränderlich und ver⸗ 
hilft uns daher zu einem ruhigen Funk⸗ 
empfang während des ſpäten Abends, der 
Nacht und der frühen Morgenſtunden. Ein 
deutſcher Forſcher hat kürzlich die Anſicht be⸗ 
gründet, daß ſich in dieſer Schicht verhältnis⸗ 
mäßig wenig Luftionen, dagegen viele Elek⸗ 
tronen befinden, die ihren Weg von der Sonne 
in dieſer Höhe beendet haben. Freilich ſind die 
Forſchungen dieſer Art noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. Das bisherige Ergebnis aber läßt 
deutlich erkennen, daß die Sonne nicht nur ein 
Störungsfaktor beim Rundfunk iſt, ſondern daß 
ſie auch am Aufbau und der Erneuerung der 
Jonoſphäre arbeitet und dadurch die elektriſchen 
Mellen auf erwſinſchte Bahnen über große 
Strecken führen kann. Sicher iſt jedenfalls, daß 
wir hier ein Forſchungsgebiet vor uns haben, 
das noch zahlreiche Ueberraſchungen 
erwarten läßt und unbegrenzte Möglich⸗ 
keiten eröffnet. 


Achmed Zogu 


Deutſche Forſcher 
wieder in der Heimat 


Das deutſche Antarktis⸗Expeditionsſchiff 
„Schwabenland“ traf am Dienstag in 
Cuxhaven ein, wo es am Steubenhoeft an⸗ 
legte. Das Schiff hat unter Teilnahme einer 
Anzahl Wiſſenſchaftler und mit zwei Flug⸗ 
zeugen an Bord eine Expeditionsreiſe nach der 
Antarktis unternommen, die etwas über vier 
Monate dauerte. Die „Schwabenland“ tritt 
heute die Weiterreiſe elbaufwärts nach Ham⸗ 
burg an. 


Tod beim Oſterausflug 


Jülich. Ein furchtbares Ende nahm am 
Oſterſonntag in den Vormittagsſtunden der 
Oſterausflug des 74jährigen Wuppertaler Sani⸗ 
tätsrates Dr. Schirp mit feiner Gattin, feiner 
4Ijährigen Tochter und deren 44jährigen 
Freundin. 

Der von dem Sanitätsrat ſelbſt geſteuerte 
neue Kraftwagen kam in der 8S⸗Kurve vor der 
Eiſenbahnüberführung im Zuge der Neußer 
Straße von der Fahrbahn ab und fuhr mit 
voller Geſchwindigkeit gegen einen 
Baum. Der Wagenlenker wurde ſofort ge⸗ 
tötet, während ſeine ſchwer verletzte Fran und 
ſeine Tochter wenige Stunden ſpäter ſtarben. 
Die Freundin der Tochter wurde ſchwer verletzt. 


Schwierige Bergung der Opfer 
des Bergſturzes bei Flims 


Flims. Die Bergung der Opfer des Berg⸗ 
ſturzes bei Flims geſtaltete ſich außerordentlich 
ſchwierig. Die Leitung übernahm am Dienstag 
das Kantonale Bau: und Forſtdepartement. 
So raſch als möglich wird das Untergeſchoß des 
Hauſes freigelegt werden. Von da aus werden 
dann weitere Gräben vorgetrieben. Eine 
Wahrſcheinlichkeit, daß unter den Geſteins⸗ und 
Erdmaſſen noch jemand am Leben ſein könnte, 
beſtand ſchon unmittelbar nach der Verſchüttung 
nicht. Trotzdem wird die Suchaktion unter Ein⸗ 
jag aller Mittel von der Gemeinde mit Unter 
ſtützung des Kuntons fortgeſetzt. 


Wort vom Gase 


Torlauf in Zakopane 


Am Montag, dem dritten Tage der Oſter⸗Ski⸗ 
wettkämpfe in Zakopane, gelangte an der Ka- 
latöwka⸗Alm der Torlauf zur Entſcheidung, und 
zwar am gleichen Hang, an dem die Weltmeiſter⸗ 
iſt. Unterſchiedliche 
Schneeverhältniſſe ſchufen ſchwierige Bedingun⸗ 
gen. Der Pole Majr belegte in 2:83,9 den 
erſten Platz vor Sepp Staffler (Innsbruck), der 
237,1 benötigte, während die beiden anderen 
deutſchen Teilnehmer, Kreuzer und Gitrein, 
wegen Sturz auf dem 10. bzw. 11. Platz in 3:07,6 
und 8:11,1 einfamen. 

In der Geſamtwertung der alpinen Kombina⸗ 
tion wurde der Pole Majr Sieger mit 3:21 vor 
ſeinen Landsleuten Lipkowſki (8:21,3) und M. 
Zajge (3:23,6). Sepp Staffler belegte mit 3:38,2 
den vierten, Gſtrein in 343,4 den ſechſten, Kreu- 
zer in 353,6 den neunten Platz. 


Stuck auf Motorboot⸗ 
Rekordjagd 


Auf einer großen Berliner Werft iſt zurzeit 
ein Motorboot im Bau, das dem deutſchen Mei- 
ſter Hans Stuck zu Rekordzwecken dienen ſoll. 
Es handelt ſich um ein Boot der 800⸗Kg.⸗Klaſſe, 
mit dem der Meiſter des Rennwagens Geſchwin⸗ 
digkeitsrekorde auf dem Waſſer meiſtern will. 
Und zwar geht es gegen den ſchnellſten Rekord 


diefer Klaſſe, den der Italiener Cattaneo zurzeit 
mit etwa 150 Klm.⸗Std. im Beſitz hat. Als 
Schauplatz der Rekordverſuche iſt der Starnber⸗ 
ger See in Ausſicht genommen. Kraftquelle des 
Bootes wird ein 5.5 Liter⸗Rennmotor der Muto- 
Union aus einem Wagen der 750-⸗Kg.⸗Formel 
ſein. 


Die Deutſchen liegen gut 


Die Teilnehmer an der Zuverläſſigteitsſahrt 
Paris Nizza find am Dienstag wohlbehalten 
am Beſtimmungsort eingetroffen, ausgenommen 
die Franzöſin Noult, die 10 Kilometer vor dem 
Ziel mit Fahrgeſtellſchaden liegen blieb. Beſſer 
noch als die franzöſiſchen Sportwagen hielten ſich 
unterwegs die ſerienmäßigen deutſchen Wagen, 
BMW, Borgward, Hanomag und Stoewer⸗ 
Arcona, da dieſe eine erheblich beſſere Straßen⸗ 
lage hatten. Schon bald nach der Ankunft in 
Nizza begannen die weiteren Sonderprüfungen, 
Langſamfahren, Beſchleunigen, Bremſen, deren 
ergebnismäßige Auswertung komplizierte Be- 
rechnungen erfordert. Auch bei dieſen Prüfungen 
machten die deutſchen Wagen einen hervorragen⸗ 
den Eindruck. Intereſſant iſt, daß bei der 
Bremsprüſung der Unterſchied zwiſchen dem kür⸗ 
zeſten und dem längſten Bremsweg nicht weniger 
als 57,5 Meter betrug, denn der Wagen mit dem 
kürzeſten Bremsweg benötigte nur 4,50 Meter, 
der mit dem längſten 62 Meter. Weitere Son⸗ 


derprüfungen, zu denen auch das am Donners 


tag ſtattfindende Bergrennen La Turbie zählt, 
vervollſtändigen den Wettbewerb. 


Abermals verlegt 


Die im Berliner Sportpalaſt geplante 
Europameiſterſchaft im Weltergewichtsbozen 
zwiſchen dem Titelhalter Saverio Turiello 
und dem deutſchen Meiſter Guſtav Eder ſteht 
unter keinem glücklichen Stern. Nachdem der 
Kampf ſchon einmal vom 5. auf den 14. April 
verlegt worden war, weil Turiello an Furun 
Juloſe erkrankt war, teilte der Betreuer des 
Europa⸗Meiſters dem Berliner Veranſtalter am 
Dienstag nachmittag telephoniſch mit, daß ſein 
Schützling auch am 14 April nicht antreten 
könne, da ſich die Furunkuloſe verſchlimmert 
und auch auf die Beine ausgedehnt habe. 
der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit 
war es leider nicht möglich, einen paſſenden 
Erſatzgegner für Eder zu beſchaffen, und fo blieb 
weiter nichts übrig, als den Sportpalaſt⸗ 
Kampfabend vorläufig auf Ende April zu vet 
legen. 


Auch Dänemart nicht in Dublin 


Für die Europameiſterſchaften der Amateur“ 
boxer vom 18.— 22. April in Dublin ijt bedauert 
licherweiſe eine weitere Abſage eingegangen. 
Nachdem ſchon Frankreich und die Schweiz aus 
finanziellen Gründen von einer Beſchickung der 
Titelkämpfe Abſtand genommen hatten, hat 
jetzt auch Dänemark veranlaßt geſehen, die a 
gegebenen vier Meldungen zurückzuziehen, do 
man ſich für fie keine Chancen ausrechnet. 2 
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Stadt Poſen 


Mittwoch, den 12. April 


Donnerstag: Sonnenaufgang 5.04, Sonnen⸗ 
untergang 18.43; Mondaufgang 1.49, $ tond- 
untergang 11.15. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. April -+ 2,69 
gegen -+ 2,72 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 13. April: 
Vei ſchwachen bis mäßigen Winden aus ſüd⸗ 
lichen. Richtungen weitere Erwärmung, über⸗ 
wiegend heiter und trocken. 


Teatr m ielki 
Mittwoch: „Damen und Huſaren“ (Geſchl. Vorſt.) 
Donnerstag: „Opernball“ 


finos: 
Apollo: „Rena“ (Poln.) 
Metropolis: „Die Soubrette“ 
Slonce: „Landſtreicher“ (Poln.) 
Sfinks: „Tredowata“ 
Wilſona: „Heidi“ (Engl.) 


Säuberungsaktion 
wird ſortgeſetzt. 


Wie wir erfahren, werden die Verwaltungs⸗ 
behörden in dieſem Jahre die im Vorjahre be⸗ 
gonnene Säuberungsaktion in der Stadt Poſen 
fortſetzen. Die Behörden ſind auch zu einer 
durchgreifenden Kontrolle der Wochenmärkte 
geſchritten. Bei Zuwiderhandlungen kommen 
ſtrenge Strafen in Anwendung. 


Populärer Zug nach Warſchau 

Die Liga zur Förderung der Touriſtik orga⸗ 
niſiert anläßlich der Internationalen Muſik⸗ 
Feſtſpiele in der Hauptſtadt Polens einen popu⸗ 
lären Zug nach Warſchau. Der Zug verläßt 
Poſen am Sonnabend, 15. April, um 22.15 Uhr 
und kehrt am Dienstag, 18. April um 7 Uhr 
früh zurück. Der Fahrpreis beträgt 13,20 31. 
Die Kontrollkarten ſind bei den Reiſebüros zu 
haben. Den Teilnehmern aus der Provinz wird 
eine Anfahrtermäßigung von 50 Prozent ge⸗ 
währt bei einer Strecke von 20 bis 150 Kilo⸗ 
meter. Der populäre Zug hält auf den Sta⸗ 
tionen Poznan⸗Wſchöd, Swarzedz, Koſtrzyn, 
Wrzesnia und Strzalkowo. 


Hochbetrieb im Standesamt. Die Oſterwoche 
zeichnete ſich durch die beſondere Heiratsluſt der 
Poſener Bevölkerung aus. Im Standesamt 
herrſchte Hochbetrieb. In der genannten Woche 
wurden 124 Ehen geſchloſſen, davon entfielen 
allein 33 auf den Gründonnerstag. 


Einbrecher ſtatteten dem „Wydawnictwo 
Polſtie“ in der Slowacklego 8 einen un 
gebetenen Beſuch ab und entwendeten eine 
Kaſſette mit 3000 Zloty Bargeld und Wechſeln 
auf die Summe von 8000 Zloty. 


Selbſtmord eines Hausbeſitzers. In ſeiner 
Wohnung in der Al. Czechoſtowacka 69 erhängte 
ſich der Beſitzer dieſes Haufes, der 50 Jahre alte 
Wiadyſtaw Nowicki. Man nimmt als Grund 
der Verzweiflungstat einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch an. Weitere Ermittlungen find im 
Gange. 
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Deutſche Eltern! 


Schul einſchreibungen jind in dieſer Woche vorzunehmen 


Die polniſche Schulbehörde hat für 
der Schüler die Tage vom 13. bis 15. 


Schulen der Stadt Poſen, der ſtaatlichen 


die Neuanmeldung und die Ummeldung 
April d. J. ſeſtgeſetzt. In den deutſchen 


deutſchen Volksschule — ul. Wielkie 


Garbary 26 II — und der privaten Schillervolksſchule — Waly Jana III Nr. 4 —, 
finden die Anmeldungen der Schulneulinge und die Ummeldung der Schüler Don⸗ 
nerstag, 13. April, Freitag, 14. April und Sonnabend, 15. April, in der Zeit 


von 10—12 und 16—18 Uhr ſtatt. 


Wir bitten die Eltern, folgendes genau zu ] der Stadt Poſen angegeben worden ſind, nur 


beachten: 


1. Schulneulinge der Stadt Poſen 

Alle Kinder, die im Jahre 1932 geboren ſind, 
ſind unter Vorlegung der Geburtsurkunde und 
des Impfſcheines bei dem Leiter der ſtaatlichen 
deutſchen Vollsſchule, Poznan, ul Wielkie Gar- 
bary 26 II, an den etwähnten Tagen zur oben 
angegebenen Zeit anzumelden. Auch für Kin⸗ 
der, die vorzeitig in die Schule eintreten ſollen, 
alſo Kinder, die im Jahre 1933 geboren ſind, 
hat die Anmeldung bei der öffentlichen deut⸗ 
ſchen Schule — ul. Wielkie Garbary 26 II — 
zu erfolgen. 

Eltern, die ihre Kinder in die Schillervolks⸗ 
ſchule — Waly Jana III Nr. 4 — einſchulen 
wollen, erhalten von der Leitung der staatlichen 
Volksſchule eine Beſcheinigung über die er⸗ 
folgte Eintragung. Mit dieſer Beſcheinigung 
melden ſie ihr Kind in der Schillervolksſchule 
an. Für Kinder, die 1933 geboren ſind, über⸗ 
geben die Eltern bei der Anmeldung in der 
Schillervolksſchule neben der Beſcheinigung des 
Rektors der ſtaatlichen Volksſchule einen in 
polniſcher Sprache verfaßten Antrag an die 
Schulinſpektion der Stadt Poſen (Inſpektorat 
Szkolny miaſta Poznania — Stowackiego 38), 
in welchem ſie um Genehmigung für den vor⸗ 
zeitigen Eintritt ihrer Kinder bitten. Dem An⸗ 
trag iſt die Geburtsurkunde beizulegen. 


2. Schulneulinge von aus wärts 


Die Beſtimmungen für die Anmeldung find 
dieſelben, wie ſie oben für die Schulneulinge 


daß hier die Eltern ihr Kind beim Leiter der 
zuſtändigen ſtaatlichen Schule zur Eintra⸗ 
gung anmelden, und daß ſie den Antrag für Ge⸗ 
nehmigung zum vorzeitigen Schuleintritt — 
Kinder des Jahres 1933 — bei der zuſtändi⸗ 
gen Schulinſpektion ſtellen. 


Eltern, die ihre Kinder der Schillervolksſchule 
überweiſen wollen, übergeben auf Verlangen dem 
Leiter der zuſtändigen ſtaatlichen Volks⸗ 
ſchule eine Erklärung, daß ihr Kind deutſcher 
Nationalität iſt und eine weitere Erklärung, daß 
ihr Kind die private deutſche illervolksſchule 
in Poznan — Waly Jana III Nr. 4 — beſuchen 
ſoll. Der Schulleiter iſt geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, den Eltern eine Beſcheinigung über 
die erfolgte Eintragung zu übergeben. Mit dieſer 
Beſcheinigung melden ſie ihr Kind in der Schil⸗ 
lervolksſchule an. . 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
ſämtliche Anmeldungen in der Zeit vom 13. bis 
15. April zu erfolgen haben, und die Eltern 
werden gebeten, den Termin unbedingt innezu⸗ 
halten, da Aufnahmen zu einem ſpäteren Ter⸗ 
min nicht mehr vorgenommen werden dürfen. 


3. Ummel dungen 


Alle Ummeldungen aus ſtaatlichen und pri⸗ 
vaten Volksſchulen müſſen ebenfalls in den 
Tagen vom 13. bis 15. April erfolgen. 

Umſchulungen außerhalb dieſes Termins — 
ausgenommen beim Wohnungswechſel — können 
nur mit Genehmigung der Schulinſpektion er⸗ 
folgen. 
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Senſationeller Villenbau 


Berfeylungen eines Magiſtratsbeamien 


Wir hatten vor einiger Zeit von Unters 
ſchlagungen des Ing. Walenty Laxander 
berichtet, deſſen Verfehlungen lange Zeit die 
Unterſuchungsbehörden beſchäftigt haben. Dem 
genannten Ingenieur war vom Magiſtrat vor 
Jahresfriſt die Leitung der Bauarbeiten an der 
neuen Pumpſtation in Dembſen über⸗ 
geben worden. Als dann im September Ing. 
Laxander daran ging, ſich eine Villa in der 
Reymonta zu bauen, verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, daß er ſich die Sache leicht mache, indem 
er für den Villenbau Material verwende, das 
von der Waſſerbaudirektion für die Bumpitation 
eingekauft war, und die Arbeitsleiſtung der 
dort beschäftigten Arbeiter in Anſpruch nehme. 
Im Laufe der Magiſtrats⸗Ermittlungen gelang 
es dem Ingenieur, durch Beſcheinigungen nach⸗ 
zuweiſen, daß er die für die Villa gebrauchten 


Ein kurzer Rückblick auf die Dichtung des vorigen Jahr⸗ 


Materialien aus privater Quelle erworben 
habe und die Arbeiter aus eigenen Mitteln 
entlohne. Bei der zu gleicher Zeit durch das 
Kriminalamt geführten Unterfuhung wurde 
jedoch feſtgeſtellt, daß die verhörten Arbeiter die 
Wahrheit zu ſagen ſich ſcheuten, weil ſie ihren 
Poſten zu verlieren glaubten. Es zeigte ſich 
auch, daß ein Teil des Perſonals der Bau⸗ 
leitung mit Laxander an den Verfehlun⸗ 
gen beteiligt war. 
daß die von Laxander vorgelegten Beſcheinigun⸗ 
gen gefälſcht waren. Die Verfehlungen wurden 
aufgedeckt, und es ergab ſich, daß der Ma⸗ 
giſtrat um 9269 Zloty geſchädigt war. 

Das war jedoch nicht die einzige Verfehlung 
Ing. Laxanders. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
auch bei der Renovation der Wohnung des Gas⸗ 
anſtaltsdirektors Dziurzynſti ſtädtiſches Ma- 


Man kam dahinter, 


terial benutzte, und dies ohne Willen des Di- 
rektors. Beim Kirchenbau in Dembſen hat er 


Magiſtratsarbeiter ohne Willen des ? amtitrats 


zur Verfügung geſtellt. Der Bautechniker Ro⸗ 
man Muſielewſti und der Lagerleiter Ga⸗ 
zinſti traten in die Fußſtapfen ihres Bor- 
geſetzten und werden ſich demnächſt wie er vor 
dem Poſener Bezirksgericht wegen Schädigung 
der öffentlichen Intereſſen zu verantworten 
haben. ; 
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Wochenmarktbericht 


Bei ſchönem Wetter war der Wochenmarkt 
recht gut beſucht und beſchickt und lieferte Waren 
zu nachſtehenden Preiſen. Landwirtſchaftspro⸗ 
dukte: Tiſchbutter 1,80—1,90, Landbutter 1,70 
bis 1,75, Weißkäſe 20—30, Milch 20—22, Sahne 
Viertelliter 35—40, Sahnenkäſe 60, für die 
Mandel Eier zahlte man 1,05—1,15. Geflügel⸗ 
preiſe: Hühner 2— 3,50, Enten 4—5,50, Gänſe, 
große Puten 10—12, Perlhühner 3— 3,50, Tauben 
60--65 d. Stck., Kaninchen koſteten 1,50 — 2,50. 
Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſchwaren betru⸗ 
gen: Schweinefleiſch 60—1,00, Rindfleiſch 55 bis 
1,10, Kalbfleiſch 50—1,30, Hammelfleiſch 60 bis 
90, roher Speck 80—85, Schmalz 1—1, 10, 
Räucherſpeck 11,10, Gehacktes 70—80, Kalbs⸗ 
leber 1,15—4,20, Schnitzel 1,30, Rinderfilet 1,10, 
Schweinefilet 1,00. Der Gemüſemarkt lieferte 
Mohrrüben zum Preiſe von 10—15, Weißkohl 
d. Pfd. 20—30, Wirſingkohl d. Pfd. 25—35, Rot- 
kohl 30 d. Pfd., Wruken 15—20, jg. Spinat 
1—1,30, Suppengrün 5—10, Sellerie 15—25, 
Salat 15—25, Zwiebeln 8—10, Rhabarber 35 
bis 50, Backobſt 1—1,20, Sauerkraut 20—25, 
Kartoffeln 4—5, Meerrettich 5—10, Schnittlauch 
5—10, Dill 5—10, Radieschen 15—20, rote Rüben 
15—20, Aepfel 50 — 1,00, Apfelſinen 25—45, Zi⸗ 
tronen 10—15, Kürbis 15—25, Peterſilie d. Pfd. 
20, getr. Pilze Viertelpfund 50—60, Musbeeren 
35—40, Feigen 80—90, Mandarinen 25 — 30, 
Erbſen 25—35, Bohnen 30—35, faure Gurken 
10—20. Fiſchpreiſe: Schleie 1,30, Bleie 901,00, 
Barſche 70—1,00, grüne Heringe 30—45, Dorſch 
40, Weißfiſche 50—60. Räucherfiſche waren 
reichlich zu finden, dagegen war das Angebot 
an lebender Ware mäßig. Der Blumenmarkt 
brachte eine reiche Auswahl auch an Sämereien. 


Film-Besprechungen 
Slonce: „Landſtreicher“ 

Die beiden Lemberger Komiker Szezepko und 
Tonko, die etwas an die Dänen Pat und Pata- 
chon erinnern, ſtehen im Mittelpunkt eines Luſt⸗ 
ſpiels, deſſen Drehbuch etliche Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten enhält, aber dennoch über eine Reihe wirk⸗ 
lich beluſtigender Szenen verfügt. Die beiden 
Komiker, die wir nicht zum erſten Male ſehen, 
fühlen ſich ſchon recht ſicher und beherrſchen fat 
ganz die Handlung, in der die andern Daritelles 
mehr oder weniger zurücktreten. 


Apollo: „Nena“ 


Nach einem Roman wird ein melodramatiſcher 
Film gezeigt, der im erſten Teil ſentimental 
wirkt, während der zweite Teil durch ſeinen kri⸗ 
minellen Einſchlag eine beſſere Wirkung macht. 
Engelöwna paßt mit ihrem überaus weichen 
Spiel nicht für die Rolle der Expedientin, wäh⸗ 
rend die übrigen Darſteller auf dem rechten Fleck 
find, was beſonders von Niemirzanka und Woſz⸗ 
czerowicz gilt. 


| hunderts und vor einem übergewaltigen Zeitgeſchehen, dem er 


keine Flucht des Dichters 
aus der Zeit! 


Von Hans Hermann Wilhelm. 


Ein Vorwurf gegen die Dichtung unſerer Zeit iſt der, daß 
ſie vor der Gegenwart die Flucht in die Geſchichte angetreten 
habe. Es ſtimmt, daß der geſchichtliche Roman und das geſchicht⸗ 
liche Drama zu neuer Blüte gelangt find. Aber das braucht noch 
feine Flucht vor der Gegenwart zu fein, Wir ſchaffen in unſerem 
Jahrhundert die Grundlagen für das deutſche Geſamtleben der 
Zukunft, und dazu ift es nötig, die Geſchichte unſeres Volkes jo 
zu ſchreiben und dichteriſch zu geſtalten, wie wir ſie mit den 
Augen unjerer Zeit ſehen und auf Grund ihrer entſcheidenden 
Umwälzungen erleben. Geſchichtsſchreibung und Geſchichts⸗ 
dichtung können in unſerem Jahrhundert der Umwertung vieler 


alter überlebter Werte eine revolutionäre Tat ſein! 


Hingegen iſt nicht zu verkennen, daß unſer Gegenwartsleben 
nur erſt vereinzelt in dichteriſche Form gebracht worden iſt. Vor 
allem auf dem Gebiet der Epik ſind große Zeitromane, die eine 
umfaſſende Darſtellung unſeres jetzigen Lebens verſuchen, ſelten. 
Man hört ſagen, unſere Zeit ſei zu gewaltig, um ſie heute ſchon 
von irgendeiner Seite her dichteriſch packen zu können. Dieſen 
Grund könnte man gelten laſſen, — aber wie leicht laſſen ſich 
dahinter außer dichteriſcher Unfähigkeit auch Bequemlichkeit, Un⸗ 
ſicherheit, Feigheit und fogar schlechter Wille verbergen! Schließ. 
lich leben wir im größten revolutionären Zeitalter unſeres 
Voltes — und die kommenden Geſchlechter werden Kunſt und 
Dichtung unſerer Tage danach beurteilen und bewerten, ob ſie 
in einem richtigen Verhältnis zu dem großen revolutionären 


Zeitgeſchehen geſtanden haben. 


hunderts ſoll zur Klärung der angeſchnittenen Frage beitragen. 


In der Romantik hatte ſich der wunderbare Durchbruch des 
deutſchen Weſens nach jahrhundertelanger Ueberfremdung voll- 
zogen, aber die Romantik wurde nur zu bald durch ein neues 
techniſches und induſtrielles Zeitalter abgelöſt, das die Dichtung 
vor völlig neue Probleme ſtellte. In Frankreich, in England 
und auch in Rußland brach das Zeitalter der ſozialen Dichtung 
an — in Deutſchland wurde ſie erſt durch den Naturalismus 
zum Programm erhoben. Zwiſchen Romantik und Naturalis⸗ 
mus gab es auch eine deutſche Dichtung, eine Dichtung von 
Nang und Wert, aber faſt ohne Beziehung zu dem Zeitgeſchehen 
und ohne Willen, die Probleme des neuen Jahrhunderts zu 
geſtalten. Abſeits erblühten die großen dichteriſchen Werke 
unſerer Grillparzer und Hebbel, unſerer Keller und Storm, 
unſerer Mörike und Stifter, als ob das induſtrielle Jahrhundert 
der Dichtung den Lebensboden entzogen hätte, aus dem ſie als 
ſchönſte Frucht und Krönung der Zeit emporwachſen konnte. 
Als der Naturalismus ſeine revolutionären Theſen aufſtellte, 
knüpfte er daher auch nicht an die deutſchen Dichter des 19. Jahr⸗ 
hunderts an, ſondern ſtellte Franzoſen, Engländer und Ruſſen 
als ſeine Vorbilder hin, denen gegenüber ihnen ihre deutſchen 
Zeitgenoſſen als hoffnungslos überholt erſchienen. 

Dem Naturalismus iſt es freilich nicht gelungen, ſein 
Wollen in entſprechende dichteriſche Taten umzuſetzen, und weil 


jeine Hauptverfechter dies unbewußt ſelber fühlten, artete er. 


immer mehr zu einem Krampf der Ismen aus, der erſt durch 
den Sieg der nationalſozialiſtiſchen Revolution beſeitigt wurde. 
Der Vorſprung der anderen Völker ließ ſich nicht mehr auf⸗ 
holen, und es blieb einem Nietzſche vorbehalten, die verlorene 
Weltgeltung der deutſchen Dichtung wiederherzuſtellen. 

Soll ſich der Dichter in unſerem Jahrhundert der revolutio⸗ 


nären Erfüllung ebenjo verhalten wie die Dichter des 19. Jahr⸗ 


ſich nicht gewachſen fühlt oder das ihm zu fern und fremd iſt, 
ins Abſeitige ausweichen? Man kann dieje Meinung hören, 
und es gibt genug Epigonen des 19. Jahrhunderts unter uns, 
die nach der Zeitferne den Wert des Dichters bemeſſen. Soll 
et wirklich die große deutſche Revolution verträumen dürfen 
und ſich in den Dienſt einer „zeitloſen“ Kunſt ſtellen, die eines 
Tages nicht mehr als zeitlos empfunden wird, weil ſie zu der 
Größe unſerer Zeit in keinem Verhältnis ſteht? Was für die 
Dichter des 19. Jahrhunderts vielleicht eine Notwendigkeit war, 
um die Dichtung vor dem Einbruch weſensfremder Kräfte 
und Mächte zu erhalten, — uns könnte es einſt als Mangel an 
revolutionärer Energie und ſchöpferiſcher Phantaſie, als Lebens⸗ 
armut und Willensſchwachheit ausgelegt werden! 


Uebergroß ſind die Aufgaben unſerer Zeit auch für den 
Dichter! Das neue Verhältnis des deutſchen Menſchen zu 
ſeiner Erde, des einzelnen zur Familie und zur Volksgemein⸗ 
ſchaft, der Mythus der Arbeit, die Ausſöhnung von Stadt und 
Land, von Nord und Süd, die Ueberwindung der alten kon⸗ 
feſſionellen und geſellſchaftlichen Gegenſätze, die innere Wand- 
lung des deutſchen Menſchen, die Entwicklung und Prägung 
des Deutſchen zu der Form unſeres Jahrhunderts, — es ſind 
Aufgaben, wert der Bemühungen unſerer Beſten! 


Wenn nicht alles gleich auf Anhieb gelingt, ſo darf dies 
fein Grund zur Entmutigung fein. Selbſt Dichter wie Shake⸗ 
ſpeare und Goethe ſind nicht aus dem Nichts hervorgegangen. 
Sie haben ihre Vorgänger gehabt, und ihre Größe iſt es, daß 
ſie dieſe Vorgänger an dichteriſchem Vermögen gewaltig 
übertrafen. Auch wir dürfen hoffen, daß den erſten Anfängen 
und frühen Verſuchen zur dichteriſchen Bezwingung unſerer 
Zeit und ihrer großen Schickſale jene folgen werden, dic berufen 
ſind, das Heldenepos unſerer Zeit zu ſchreiben. 
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Leszno (Liſſa) 

cb, Ein Auto⸗Salon in Life. Am 11. d. Mts. 
fand in Liſſa die feierliche Eröffnung des Auto— 
Salons der Firma K. B. Lech Leſzeozynſki 
in der ul. Wolnosci 24 ſtatt. Anweſend waren 
Propſt Dr. Abt, Bürgermeiſter Sobkowiak, 
Direktor Bethte, der Generaldirektor der Auto- 
Union Sierzyniti aus Poſen, mehrere Herren 


des Handels und Gewerbes aus Liſſa und die 


Vertreter der Ortspreſſe. Eine Anſprache und 
Weihe hielt Propſt Dr. Abt. Bürgermeiſter 
Sobkowlak ſprach dem Unternehmer in herzlichen 
Worten ſeine Glückwünſche aus. In dem neu⸗ 
zeitlich ausgeſtalteten Salon findet eine Dauer⸗ 
ausſtellung der berühmten „DaW“-Autos und 
Motorräder ſtatt, aber auch alle anderen Er— 
zeugniſſe der Auto-Union wie: „Audi, Horch, 
Wanderer, Hanomag, Büſſing, Nag“ werden 
von der Liſſaer Firma vertreten. Wir glauben 
beſtimmt, daß die wirtſchaftlichen, fahrſicheren 
und formſchönen Modelle ſchnell ihre Käufer 


finden werden. x 


eb. DGV. Der Vorſtand des Männergeſang⸗ 
vereins teilt mit, daß nach der Oſterpauſe am 
heutigen Mittwoch die Uebungsſtunden wieder 
aufgenommen werden. Alle aktiven Sänger 
treffen ſich pünktlich 20.30 Uhr im Vereins- 
lokal. 


Rawicz (Ramifich) 

— Höhere Beiträge. Die Sozial-Verſicherungs⸗ 
anſtalt Liſſa teilt mit, daß mit dem 31. März 
d. J. das Geſetz über die Ermäßigung der Bei: 
träge zur Sozialverſicherung erloſchen iſt. Ab 
1. April verpflichten alſo wieder die normalen 
Beiträge, und zwar: Altersverſicherung für 
Gruben⸗ und Hüttenarbeiter 5,9%, für alle 
übrigen Arbeiter 5,3%, Alters- und Arbeits⸗ 
loſenverſicherung für Angeſtellte 10%, Kranken⸗ 
verſicherung für Arbeiter 5%, für Angeſtellte 
4,6% des Verdienſtes. Für Verſicherung gegen 
Berufskrankheiten und unfälle beträgt die 
Tarifeinheit 0,06. 

— Tödlich verunglückt. Auf der Fahrt von 
Rawitſch nach Poſen ſtürzte am Karfreitag der 
jährige Sohn Andrzej des Poſtbeamten Piſz⸗ 
czala vom hieſigen Poſtamt aus dem Zuge 
und erlitt ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß er 
einige Stunden ſpäter verſtarb. 
ereignete fih auf der Station Przyſieka bei 
Koſten. 

— Jahresverſammlung. Der Hilfsverein deut⸗ 
ſcher Frauen hält am Freitag, dem 14. April 
um 17 Uhr im 2. Pfarrhauſe ſeine ordentliche 
Jahresverſammlung ab. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an, Säuberung der Obſtbäume. Die Gemeinde⸗ 
vorſteher in den hieſigen Landgemeinden fordern 
die Garten- und Obſtbaumbeſitzer auf, rechtzei⸗ 
eig für die Säuberung ihrer Obſtbäume von 
den zahlreichen Schädlingen, insbeſondere der 
Blutlaus, zu jorgen., Kranke und trockene Aeſte 
find zu entfernen und zu verbrennen. Boll- 
tommen kranke Bäume jollen gefällt und durch 
zunge erſetzt werden. Raupenneſter müſſen ge- 
jammel* und verbrannt werden. Sämtliche Obſt⸗ 
bäume ſind mit Kalt zu beſtreichen. 

an. Heimgang. Im bibliſchen Alter von 
92 Jahren ſtarb am 8. d. M. der Altſitzer Auguſt 
Saage in Neubolewitz. 


Rakoniewice (Ratwit) 
14 jähriges Mädchen überjallen 


d. In der vergangenen Woche fuhr die 
14jährige Konfirmandin Herta Klopſch aus 
Tarnowo mit dem Fahrrade von Rakwitz nach 
Haufe.. An der Wegkreuzung Tarnowoer 
Chauſſee—Neulaker Weg wurde jie von halb- 
wüchſigen Burſchen angehalten. Sie forderten 
Geld von ihr und drohten das Fahrrad zu neh⸗ 
men. Da ſich das Mädchen heftig zur Wehr 
ſetzte, ſchnitten ihr die verwilderten Burſchen 


dicht am Kopf einen der ſchönen langen Zöpfe 


ab. 

d. Frecher Einbruch. In dem benachbarten 
Wielichowo drangen Diebe in der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend in die Wohnung des 
Waligóra. Sie hatten das Küchenfenſter 
durchſchnitten und gelangten ſo in das Innere 
des Hauſes. Vom Boden ſtahlen fie ein Ted- 
bett und Kopfkiſſen und ½ Zentner Leinſaat. 
Aus dem Zimmer, in dem vier Brüder ſchliefen, 
entwendeten die Eindringlinge zwei Fahrräder. 
Scheinbar haben die Diebe ein Betäubungs⸗ 
mittel angewandt, da die Brüder nach dem Er: 
wachen ein Uebeljein verſpürten. Obwohl die 
Diebe vom Nachbar in der Nacht geſehen wur⸗ 
den, konnte die Spur nicht verfolgt werden. Am 
Morgen fand man dann am Hauſe zwei Brote, 
die die Diebesbande wohl vergeſſen hatte. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


u. Aus Rache in die Luft geſprengt wurde 


am Dienstag, dem 4. April der Backofen des 
Landwirts Oscar Röhl in Drzewee. Röhl 
wurde durch einen heftigen Knall und das Zit⸗ 
tern der Scheiben aufgeſchreckt. Auf der Suche 
nach der Urſache fand er den Backofen mit den 
Grundmauern in die Luft geſprengt und die 
Steine in alle Windrichtungen geſtreut Die 
Feſtbäckerei mußte aus dieſem Grund bei Nad- 
barn vorgenommen werden. Die Tat ſcheint der 
Racheakt wiederholt vertriebener Kartofjeldiebe 
zu ſein. 

us. Strohſchober niedergebrannt. Aus irgend 
einer Unvorſichtigkeit ſind am zweiten Oſter⸗ 


reichend gekühlt. 


Der Unfall 


Aus Poſen und Pommerellen 


Neukonſtruktionen auf dem Plan 


Jur Eröffnung der deutſchen Motorrad-Rennzeit 


Die neue NSU:-Komprefjor-Rennmajhine der 
350er⸗Klaſſe wurde als Viertakt⸗Zweizylinder 
entwickelt. Der Motor iſt obengeſteuert. Zwei 
obenliegende Nockenwellen arbeiten direkt auf 
Einlaß⸗ und Auslaßventile. Seine Ladung er⸗ 
hält der Motor über einen Kompreſſor aus 
einem Amal-Spezialvergajer Von 
einem ſeparaten Oeltank wurde Abſtand ge- 
nommen. Der Oelbehälter, mit dem Kurbel: 
gehäuſe verblockt, befindet fih am tiefſten Punkt. 
Das Oel wird dadurch vom Fahrwind aus— 
Außerdem beeinflußt die tiefe 
Anbringung des Oelbehälters die Schwerpunlt⸗ 
lage der Maſchine in günſtigem Sinne. Der 
Rahmen, als Doppelrohrrahmen ausgebildet, 
gibt eine gute Straßenlage und ermöglicht be- 
ſonders in langgezogenen Kurven hohe Ge- 
ſchwindigkeiten. Das von NSU durchgeführte 
Bauprinzip Zweizylinder mit Kompreſſor iſt an 
einen beſtimmten Zweizylinderinhalt nicht ge⸗ 
bunden, und ſo überraſcht es nicht, daß NSU 
in dieſem Jahre auch mit einer 250er-Maſchine 
erſcheint, deren Aufbau dem der 350er entſpricht. 

Die Eröffnung der deutſchen Motorrad-⸗Renn⸗ 
zeit am kommenden Sonntag auf der Eilenriede 


| 


in Hannover wird in mancher Hinficht aufſchluß⸗ 
reich ſein, erſcheinen doch Auto⸗Union⸗ DKW und 
RSU mit Neukonſtruktionen auf dem Plan. 


Das Bemerkenswerteſte an den neuen Er- 
zeugniſſen der Auto-Union iſt die Tatſache, daß 
die Ladepumpe durch eine rotierende Spül⸗ 
pumpe eigener Konſtruktion erſetzt worden iſt; 
man ift alfo zum Kompreſſor übergegan- 
gen. Das Getriebe iſt bei der 250er getrennt 
angeordnet, bei dem 350er-Modell angeblockt. 
Das durch die rotierende Spülpumpe angeſaugte 
Gemiſch wird durch das Kurbelgehäuſe in die 
Arbeitszylinder gedrückt. Die 250er-Maſchine 
hat erſtmalig ebenfalls einen Zweizylinder-U⸗ 
Motor erhalten. Die Unterteilung der Zylinder 
ermöglicht eine beſſere thermiſche Beherrſchung 
ſowie eine beſſere Kühlung und Aufladung. 
Am Geſamtaufbau der Maſchinen, 
der Kühlung und Tankanordnung ſowie 
der Hinterradfederung uſw. hat ſich gegenüber 
den vorjährigen Modellen nichts geändert. 
Lediglich bei der 350er⸗Maſchine wurde der 
Tank zur Verbeſſerung der Schwerpunktlage 
noch tiefer heruntergezogen. 


— ͤ 


Heute neuer Roman! 


— — 


feiertag zwei Strohſchober des Graf Kwilec⸗ 
kiſchen Gutes Orzeſzkowo bei Kwilcz in Flam⸗ 
men aufgegangen. Der Roggen dieſer Schober 
war erſt in voriger Woche ausgedroſchen worden. 


Kościan (Koſten) 
Aus dem Zuge geſtür zi 

ei. Aus dem Perſonenzuge von Rawitſch nach 
Poſen ſtürzte am Karfreitag der vierjährige An- 
drzej Piſzezola aus Rawitſch. Der Knabe 
wollte gerade mit feiner Mutter zu den Oſter⸗ 
feiertagen nach Puſzezykowo fahren. Da die 
Tür des Abteils wahrſcheinlich nicht gut geſchloſ⸗ 
fen war, ſtürzte der Knabe vom fahrenden Zuge 
aus auf das Nebengleis und erlitte eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung, einen Armbruch und zahl⸗ 
reiche Hautabſchürfungen. Im hoffnungsloſen 
Zuſtand wurde der Knabe in das Krankenhaus 
nach Koſten gebracht, wo er nach einigen Stun- 
den, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, verſtarb. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Schrecklicher Tod eines Kindes. Während 
des Waſchens ſtellte die Arbeiterfrau Mich al⸗ 
ffa in Rözanno bei Gembitz einen Keſſel mit 
kochender Wäſche vom Herd auf den Fußboden, 
an dem ſich ihr zweijähriges Söhnchen zu ſchaf⸗ 
fen machte. Plötzlich kippte der Kejjel um, ſo 
daß ſich deſſen Inhalt auf das Kind ergoß, das 
ſchwere Verbrühungen am ganzen Körper er⸗ 
litt, an denen es nach furchtbaren Qualen ſtarb. 
ü. Die halbe Hand abgehackt. Während des 
Spiels warf die dreijährige Waleria Gwi- 
lecka in Budzijlaw ihrem ſechsjährigen Bri- 
derchen Sand zu, gegen den der Knabe mit 
einem Beil ſchlug. Tabei kam ihm das Mäd⸗ 
chen mit der rechten Hand ſo nahe, daß e ihr 


die halbe Handfläche abhackte. Das Kind wurde 


ins Krankenhaus gebracht. — Am zweiten Oſter⸗ 
tage wurde der Finanzbeamte Jozef Jani⸗ 
ſzewſki aus Mogilno von zwei angeheiterten 
Radfahrern in Wiecanowo angefahren. Er 
ſtürzte vom Fahrrade und erlitt einen linken 
Unterſchenkelbruch, jo daß er ins Strelnoer 
Krankenhaus überführt werden mußte. 

ü. Ländlicher Brand. Zum Schaden des 
Landwirts Ludwik Murzydlo in Chabſto 
brannte die Scheune mit 8 Fuhren Stroh, 30 
Fuhren Heu ſowie landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen und Geräten ab. Der Geſamtſchaden beträgt 
8000 Zloty. Die Brandurſache iſt unbekannt. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds, Wir gratulieren. Der Landwirt Wil⸗ 
helm Müller aus Freudensthal im Kreiſe 
Samotſchin konnte am 2. Oſterfeiertag in voller 
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 67. Ge⸗ 
burtstag feiern. Der Jubilar iſt viele Jahre 
am Orte anſäſſig. — Ferner konnte an dem⸗ 
ſelben Tage der Maurermeiſter Theodor Sahr 
aus Samotſchin bei voller Rüſtigteit ſeinen 
60. Geburtstag feiern. a 


Inowrocław (Hohenjalza) 

ng. Straßenſperrung. Der Magiſtrat gibt be⸗ 
kannt, daß infolge Pflaſterungsarbeiten auf 
der Marſchall⸗Pilſudſti⸗Straße (vom Urzad 
Starbowy bis zur Bahnhofsbrücke) der Verkehr 
auf ca. zehn Wochen geſperrt bleibt, 


Lubawa (Löbau) 

ug. Neue Autobuslinie. Der Löbauer Muto- 
busverkehr hat eine neue Autobuslinie auf der 
Strecke Löbau. Jamielnit—Biskupia-Latorz 
Brodnica eingerichtet. Der Autobus fährt 
von hier um 5.30 Uhr ab und kommt in Stras⸗ 
burg um 7.30 Uhr an, fährt um 15.15 Uhr von 
dort ab und iſt um 17.15 Uhr in Löbau. In 
Lakorz iſt Verbindung mit Graudenz und Leſſen 
ſowie mit Goßlershauſen und Neumark; in 
Strasburg wiederum Anſchluß nach Thorn, 
Graudenz und Warſchau. 


Grudziądz (Graudenz) 
Anſchädluchmachung 
einer Faiſchmünzervande 


Da ſich in Graudenz in letzter Zeit falſche 
Geldmünzen zeigten, verſtärkte die Polizei in 
dieſer Beziehung ihre Aufmerkſamkeit. Es ge- 
lang ihr dann auch, die Herſteller und Ver⸗ 
breiter der Falſifikate zu fangen. Es ſind dies 
Joſef und Janina Barwik aus Graudenz, 
jowie Waleria Barwik aus Prufki, Kreis 
Schwetz. Außer in unſerer Stadt haben ſie auch 
in Oſche, Kreis Schwetz, und in Gr. Schliewitz, 
Kreis Tuchel ihr Unweſen getrieben. Die Mün⸗ 
zen — es handelt ſich um 2, 5 und 10 Zloty⸗ 
Stücke — ſind ziemlich gut gefertigt und waren 
daher nicht allzu ſchwer unterzubringen. Ange⸗ 
ſichts des beſchlagnahmten Beweismaterials 
bekannte ſich Joſef B. zur Fabrikation der un⸗ 
echten Geldſtücke, während Janina und Waleria 
B. zugeben, die Falſifikate vertrieben zu haben. 
Die drei Täter ſind in Haft genommen worden. 

Wie polizeilicherſeits erklärt wird, iſt es mög⸗ 
lich, daß auf unſerem Gebiet noch weitere Fäl⸗ 
ſcherbanden agieren, zumal im vorigen und 
laufenden Jahre in Pommerellen maſſenhafte 
Verbreitung von falſchen 2, 5 und 10 Zloty⸗ 
Stücken feſtgeſtellt worden iſt. Den Fälſchern 
fallen in erſter Linie Perſonen vom Lande, die 
auf Märkten ihre Feldfrüchte und Vieh feil⸗ 
halten, zum Opfer. Um der weiteren Inum⸗ 
laufbringung der Falſifikate Einhalt zu tun, 
muß die Bevölkerung zur Vorſicht gemahnt 
werden. Im Falle der Bezweiflung der Echtheit 
von Geldmünzen mögen ſich Marktbezieher an 
die dienſttuenden Polizeibeamten wenden und 
Perſonen, die verdächtig ausſehende Geldſtücke 
einzahlen, angeben. 


Eine Verſammlung des Bienenzüchter⸗Vereins 
für Graudenz und Umgebung fand im „Hauſe 
des Handwerks“ ſtatt. Nach Begrüßung der 
Mitglieder durch den Vorſitzenden Mieczkowfki 
hielt Prof. Delewſki einen Vortrag über 
Auswinterung der Bienen ſowie über Her- 
engerung wie auch Vergrößerung des Brut- 
raumes je nach Bedarf, ferner über die Inſtand⸗ 
ſetzung einer Tränke. Ueber die Frühjahrs- 
fütterung der Bienen und deren weitere Be— 
handlung ſprach Herr Chajnowſki. Beide 
Vorträge brachten viele wertvolle Hinweiſe und 
Aufklärungen, und fanden daher das größte In- 
tereſſe der Verſammelten. An die Vorträge 
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache in der 
manche Erfahrungen ausgetauſcht wurden. 


Hohes Alter. Am 8. d. M. beging Frau 
Pauline Kreowſkti, geb. Schötzau, Gattin des 
Töpfermeiſters Emil Kreowſti, ihren 94. Ge- 
burtstag. Die ehrwürdige Greiſin, die vor 
einigen Jahren mit ihrem zweiten Gatten die 
Goldene Hochzeit feiern konnte, iſt körperlich 
noch recht rüſtig. 


ng. Mozartabend. Die Deutſche Bühne Grau- 
denz unter Mitwirtung der Liedertafel und des 
Bühnenorcheſters veranſtaltete im Gemeindehaus 
einen Mozartabend, der einen großen Er⸗ 
folg brachte. Dirigent des Abends war Karl- 
Julius Meißner. Als Soliſten wirkten Lifa 
Meyer, Eugen Peikert und Viktor Scheierke mit. 

Die Vortragsfolge war in die Abteilungen 
Sinfonie, Kirchenmuſil und Oper gegliedert und 
gab einen ergiebigen Ausſchnitt aus des großen 
Tonkünſtlers Schaffen. Zunächſt gelangte die 
G-⸗Moll⸗Sinfonie zur Aufführung. In feierliche 
Stimmung verſetzten die bekannte Motette „Ave 
verum“ (gemiſchter Chor und Streichquartett) 
und das „Sanctus“ (gemiſchter Chor und Or⸗ 
Hefter). Alsdann trug die Kapelle die Ouver- 
türe zu „Titus“ vor, worauf Arien aus der 
Oper „Baſtien und Baſtiernen“ („Mein liebſter 
Freund hat mich verlaſſen“ und „Ich geh' jetzt 
auf die Straße“) folgten. Zwei weitere Arien 


daß der Verein 106 Mitglieder zählt. 
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Gniezno (Gneſen) 
Achtung — deutſche Eltern! 

ew. Die Private Volksſchule III. Grades 
mit deutſcher Unterrichtsſprache in Gniezno teilt 
mit, daß die Anmeldungen der Schulanfänger 
und die Ummeldungen älterer Kinder für das 
nächſte Schuljahr 1939/40 nur in den Tagen 
vom 13.—15. April entgegengenommen werden. 
Die zur Einſchreibung benötigten Papiere ſind 
mitzubringen. 


aus „Don Juan“ und der „Zauberflöte“ brachte 
E. Peikert klangvoll zu Gehör, während, vom 
Chor vorgetragen, „Balſd prangt den Morgen 
zu verkünden“ und „Heil ſei euch Geweihten“ 


den Schluß bildeten. 
Chojnice (Konitz) 


ng. Paſſionsfeier des VdK. Im Saale des 
Pfarrhauſes veranjtalsete die hieſige Orts: 
gruppe des VdK. eine Paſſionsfeier. Ginge- 
leitet wurde die Feier durch ein Muſikſtück. Es 
folgten Deklamationen, Sprechchöre, Lieder der 
Jugendgruppe und allgemeine Geſänge. Da⸗ 
zwiſchen wurde die Leidensgeſchichte des Herrn 
verleſen. Den Vortrag hielt Vikar Kirſtein 
über die Liturgie in der Karwoche. 


Tezew (Dirſchau) 

ng. Vom Caritasverein. Aus dem Bericht 
bes Caritasvereins während der Zeit vom 
1. April 1938 bis 30. März 1939 geht hervor, 
Unter⸗ 
ſtützt wurden monatlich 154 Arme, während vor: 
übergehend 653 Familien Unterjtügungen er- 
hielten. Es wurden 580 Portionen Eſſen täglich 
herausgegeben. Weihnachtsgaben erhielten 
154 Familien und 210 Kinder. 


Guvnir (Gdingen) 

po. Ertrunten. Der Fiſcher Jan Mysliſz 
fiel, als er den Kutter „Gdy 26“ betreten 
wollte, in das Waſſer und ging ſofort unter 
Trotz ſofortiger Hilfe gelang es nicht, den Ver⸗ 
unglückten zu retten. 

po. Neue Siedlung. Auf der Foch höhe 
entſteht in der Verlängerung der ul. Kopernika 
eine Wohnungsſiedlung der Offiziere der pol⸗ 
niſchen Handelsmarine. Es werden zueri 
26 Zweifamilienhäuſer erbaut. 

po. Selbſtmord. Am Vormittag warf fiğ dei 
21jährige Jan Maliſzewſki in der Nähe 
der ul. Mikolaja in Chylonia unter einen 
heranfahrenden Eiſenbahnzug. Der Körper des 
Selbſtmörders wurde derart zerſtückelt, daß die 
Identifizierung der Leiche nur auf Grund einiger 
vorgefundener Schriftſtücke möglich war. 


Nehmt Rinder 


aufs 


Ca 


25 Jahre Hapag⸗Kap län 

Kapitän Theodor Koch, Kommandant des 
Schnelldampfers „Hamburg“ der Hamburg 
Amerika⸗Linie, wird bei jeiner nächſten Rück⸗ 
kehr von New York nach Hamburg ein dop⸗ 
peltes Jubiläum feiern. Am 15. April 1914 
wurde er nach einer Fahrzeit von mehr als 
13 Jahren als Schiffsoffizier bei der Hapag 
zum Kapitän befördert. In dieſem Jahre tana 
er alſo ſein 25jähriges Kapitäns⸗Jubiläum be⸗ 
gehen. Außerdem wird er auf der Rückreiſe 
des Dampfers „Hamburg“ von New Port, die 
am 6. April begann, ſeine hundertſte Reiſe als 
Führer dieſes Schiffes durchführen. 


Kein grauer Belag im Haar 


durch nicht⸗alkaliſches Waſchen! Das ift der 
große Fortſchritt in der Haarpflege, den das 
nicht⸗alkaliſche und kalkſeifenfreie „Bez Mydla“ 
Szampon Czarnaglöwka brachte. Millionen 
Frauen haben das erkannt und freuen ſich nach 
jeder „Bez Mydla“-Wäſche über ihr ſchönes 
glänzendes Haar. Außerdem hält jetzt die Fri⸗ 
ſur beſſer und länger, denn das Haar bleibt 
geſund, ſtraff und elaſtiſch. R. 1418, 
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Noch keine Belebung 
am Posener Ho zmarkt 


Trotz der Wetterbesserung ist noch keine 
Belebung auf dem Posener Holzmarkt ein- 
getreten. Die Umsätze sind sogar im ver- 
gangenen Monat zurückgegangen. Nach dem 
Osterfest erwartet man jedoch eine Besserung 
der Lage. Es wird damit gerechnet, dass die 
Konjunktur nicht schlechter sein wird als im 
vergangenen Jahr. In Rohmaterial besteht ein 
starker Mangel. Verschiedene Sortimente feh- 
len gänzlich, Für gute Kiefernklötze und Kie- 
fernlangholz, die 20--25% Tischlerware er- 
geben, zahlen die Posener Sägewerke 33 bis 
38 21 je im loco Wald. Der grösste Teil der 
Sägewerke hat sich bereits mit Rohmaterial 
eingedeckt. Gegenwärtig werden nur noch 
Abschlüsse über kleinere Partien und in 
schlechteren Hölzern getätigt. Die Preise für 
Sägeware haben eine feste Tendenz. Erschöpft 
sind die Vorräte für Tischlerware 1. und 
2. Klasse, ein Sortiment. das gerade sehr ge- 
sucht ist. Auch gute Fussbodenbretter sind 
nicht aufzutreiben. 


Lemberger Holzmarktnachrichten 


In Lemberger Holzkreisen, wie übrigens 
auch in den anderen Bezirken Polens, rechnet 
man auf Grund der politischen Aenderungen 
in der letzten Zeit mit einer bedeutenden Be- 
lebung der polnischen Holzausfuhr nach Eng- 
land. Die Hoffnungen gründen sich darauf, 
dass die frühere Tschecho-Slowakei als einer 
der stärksten Konkurrenten Polens auf dem 
englischen Holzmarkt als Holzlieferant in Zu- 
kunit ausscheiden wird, weil sie ihren Holz- 
überschuss auf den innerdeutschen Markt lie- 
fern werde, und fernerhin darauf, dass auch 
Rumänien auf Grund des deutsch-rumänischen 
Wirtschaftsvertrages den grössten Teil seines 
Holzüberschusses in Zukunft nach Deutschland 
liefern werde und demgemäss der englische 
Anteil an den rumänischen Holzlieferungen 
gleichfalls bedeutend absinken müsse. Hinzu 
kommt, dass Sowietrussland seine Holzliefe- 
rungen nach England auf 300000 Standards 
beschränkt hat. während andererseits der Ein- 
fuhrbedarf Englands im laufenden Jahre be- 
deutend höher und mit 400 000 Standards nicht 
zu hoch geschätzt sein dürfte. Da in den letz- 
ten politischen Besprechungen des Obersten 
Beck in London auch ein Ausbau der wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Polen und 


...... EEE SELTEN NETTES 


Polens Kohlenausfuhr im März 1939 
rückläufig 


Im Laufe des Monats März wurden aus 
Polen 1090000 t Kohlen ausgeführt, d. s, um 
130 000 t = 10,6% weniger als im Februar 
d. J., dagegen um 187 000 t mehr als im März 
v. J. Die Ausfuhr aus dem ostoberschlesischen 
und Dombrowaer Revier war im Vergleich 
zum Vormonat rückläufig, aus dem Karwiner 
Revier jedoch höher. An der Ausfuhr waren 
die einzelnen Reviere wie folgt beteiligt: Ost- 
oberschlesien 691 000 t (— 110.000), Dombrowa 
103000 t (— 33 000). Karwin 296 t (+ 13000). 
Die Ausfuhr nach den mitteleuropäischen Län- 
dern betrug 290 000 t (— 57 000). Ungarn hat 
nur 1000 t abgenommen, Deutschland 109 000 t. 
Nach der ehemaligen Tschecho-Slowakei ge- 
langten 180 t ( 52 000) zur Ausfuhr. Die 
skandinavischen Länder nahmen 258 000 t ab 
(--- 20000), die baltischen Länder (Lettland 
und Estland) 8000 t (+ 1000), die westeuro- 
päischen Länder 175 000 t (— 22.000). die süd- 
europäischen Länder 162 000 t ( 22 000). Nach 
den  aussereuropäischen Ländern wurden 
52000 t (+9000) ausgeführt. nach Danzig 
20000 t (—4000) und Bunkerkohle wurden 
125000 ( 15000) angesetzt. Die tägliche 
durchschnittliche Ausfuhr betrug an 27 Arbeits- 
tagen etwa 40000 t und war um 13000 t ge- 
ringer‘ als im Vormonat. In den beiden Häfen 
Danzig und Gdingen wurden 788000 t ver- 
laden, d, s. um 72.000 t weniger als im Februar 
d. J. Auf Danzig entfielen 264 000 t (— 60 000) 
und auf Gdingen 524 000 t (— 12 000). 


Die Fortschritte der litauischen 
Molkereiwirtschaft 


Die litauische Molkereiwirtschaft hat, wie 
aus den Berichten auf der dieser Tage abge- 
haltenen Jahres versammlung der Mitglieder 
des Genossenschaftsverbandes „Pienozentras“ 
hervorgeht grosse Fortschritte gemacht. Die 
Zahl der Molkereien ist zwar von 188 im 
Jahre 1937 auf 185 im Jahre 1938 zurück- 
gegangen, doch ist die Zahl der Mitglieder von 
14800 auf 18 300 angestiegen. An die bestehen- 
den Molkereien und Entrahmungspunkte sind 
insgesamt 484.2 Mill kg Milch gegenüber 
420.8 Mill kg geliefert worden. Durchschnitt- 
lich sind je Kuh 1372 kg Milch geliefert wor- 
den, 95% der an die Molkereien gelieferten 
Milch wurden zu Butter verarbeitet. Ins- 
gesamt erzeugten die Molkerelen 19.43 Mill. kg 
Butter gegenüber 16.99 Mill. kg im Jahre 1937. 
83% (70) dieser erzeugten Butter war erster 
Sorte. Ins Ausland wurden davon 17.23 Mill. 
kg gegenüber 14.96 Mill, kg 1937 ausgeführt. 
In der: Butterausfuht nimmt Litauen heute in 
der Welt den achten Platz ein. Nach England 
gingen 11.7 Mill, kg oder 68% der gesamten 
Butterausfuhr, nach Deutschland 3.5 Mill. kg 
ader, 20% usw. Die Butterausfuhr machte 
21.5% der litauischen Gesamtausfuhr aus. Der 
litauische Staat hatte durch die Butterausfuhr 
46,5 Mill. Lit Einnahmen in Devisen, — Neben 
der Butterausfuhr hat auch die Eierausfuhr im 
Vorjahre eine Erhöhung erfahren. Die Molke- 
reigenossenschaft .J'ienozentras* hat durch 
die Genossenschaften 101.6 Mill. Stück Eier 
angekanit und 86,5 Mill. Stück gegenüber 
74. Mill, Stück 1937 ausgeführt. In der Haupt- 
sache wurden die Eier nach England und 
Deutschland ausgeführt. 


England vereinbart wurde, rechnet man auch 
mit einer. bedeutenden Ausdehnung der pol- 
nischen Holzexporte nach England. 


Zunächst haben die politischen Ereignisse 
der letzten Wochen vor Ostern auf dem Lem- 
berger Holzmarkt zu einer Verringerung. der 
Holzumsätze geführt. Wie der 
Drzewny“ meldet, machen sich bei den Lem- 
berger Exportfirmen Bedenken gegen eine 
weitere Aufrechterhaltung ihrer Lager im 
Danziger Hafen bemerkbar. was ebenfalls zur 
Schrumpfung der Umsätze bereits beigetragen 
haben soll, 


Die Vorräte an Sägeware und Rohmaterial 
sind immer noch sehr gering. so dass sich die 
Schrumpfung der Umsätze noch nicht allzu 
sehr ausgewirkt hat. Das einzige, was sehr 
viel Sorge macht, ist der Mangel an Pargeld, 
was auf Festliegen der Hölzer in den Wäldern 
zurückzuführen ist. Die Preise für Nadelsäge- 
ware haben keine grösseren Schwankungen 
erfahren. zeigen aber eine leicht sinkende Ten- 
denz, Nur am Eichen- und Buchenmarkt zeigte 
sich nach dem genannten Fachblatt letzthin 
eine gewisse Belebung. Gesucht sind ins- 
besondere Kantholz und Friesen. ; 


Der meldet über den 
Lemberger Markt. 
Woche keine bedeutenden Aenderungen ein- 
getreten sind. Die Preise haben sich auf dem 
Stand der vergangenen Woche gehalten, Die 
Tendenz ist jedoch verhältnismässig fest, Aus 
dem Auslande sollen einige Anfragen nach 
Fichten- und Tannensägeware vorliegen. Die 
Bausaison hat bereits eingesetzt, und man 
hofft daher. dass sich die Koniunktur auf dem 
Inlandsmarkt alsbald bedeutend bessern wird, 
Auf dem Hartholzmarkt sind keine Aenderun- 


„Rynek Drzewny“ 
dass in der vergangenen 


Mirtichaftsieitung 


„Przeglad 


gen eingetreten. Gesucht waren weiterhin 
englische Friesen. und zwar kurze und lange 
Friesen. 


Vom ost alizischen Holzmarkt 


Die weltpolitische Lage hat sich am ost- 
galizischen Holzmarkt in der Weise aus- 
gewirkt. dass der Abschluss von Auslands- 
geschäften sehr zurückgegangen ist. Die aus- 
ländischen, Holzeinfuhrfirmen üben zurzeit 
eine starke Zurückhaltung und schen vor allem 
von Holzabschlüssen auf längere Sicht ab. Es 
werden &rösstenteils Abschlüsse für sofort 
greifbare Ware getätigt. 

Der schneelose Winter hat dazu geführt, 
dass das Material aus den Wäldern nicht ab- 
transportiert werden konnte und mit der Holz- 
abfuhr bis zu den Sommermonaten gewartet 
werden muss. Da jetzt im Frühjahr ein grösse- 
rer Bedarf an Sägeware besteht, ist es leicht 
möglich. dass die Preise etwas anziehen 
werden, RN 


Im Gegensatz zum eingangs Gesagten heisst 
es in dem Bericht weiter, dass eine Belebung 
der Nachfrage von holländischer und auch von 
englischer Seite eingetreten ist. und dass sich 
im Zusammenhang damit die Preise etwas be- 
festigt haben, : 


Am Inlandsmarkt waren in der letzten 


Woche keine grösseren Abschlüsse zu ver- 


zeichnen, f 


In den letzten Wochen wurde nach England 
und Holland hauptsächlich Nadelsägeware ex- 
portiert. wobei die Ausfuhr nach England 
etwas zurückgegangen, nach Holland dagegen 
etwas gestiegen Ist. Nach Holland und nach 
Palästina gingen ausserdem Kistenkomplets 
und nach England. Belgien, Deutschland und 
der Schweiz Fassdauben. Kiefernrundholz 
wurde im Rahmen der Kontingente nach 


‘Deutschland und auf Grund privater Kompen- 


sationsgeschäfte nach der Schweiz exportiert. 
Schliesslich wurden Eichenbohlen, Eichen- 
bretter und Eichenfriesen nach England expor- 
tiert, Eichenbretter und Eichenfriesen aber 
auch nach Schweden, * 


Märkte er Börsen 


‚Getreide-Märkte 
Posen, 12. April 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 
Richtoreise: 


14.65 —14,90 

Weizenmehl Gatt 1 030% 33.15—36.25. . 
la 0—65% 31.00-33.50. 
Ma 50 65% 24.25 25.25 

I 3 50% 29.75—30.75 


; 7 
users an. 18.25 19.28 
mi 673—678 gA „ 18. 1E. 50 
Hafer, 1 Gattung 15.60 16.00 
„ ll. Gattung . 15.0015. 50 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% 
1 30—65% 
U 50 00% 25.25—26.25 


35% 36.50—38.50 
i 35-65% 26.75 —29.25 
11 80. 65 22.23.75 


% 

- I 65-70% 18.75 —19.75 
Weizenschrotmehi 95 . . = T 
Roggen Auszugsn:-hi0--30% 25.50 —26.25 
Roggenmehl X Gatt. ga A ER — 


85 II. „ 50—65% 
Roggenschrotmehl 95% 
Roggenmehl Gatı ! 0--55% 
Kartofteimeh! Superior“. 
Weizenkleie (prob) . 
Weizenkleie (mittel) 
Roggenkleie 
Gerstenkleie 
Viktoriaerbsen. . . 
Tolgererbsen (grüne) 
Winterwicke 
Sommer wicke 


23.75 —24,50 
. 29.50—32,50 
14.00-14.50 
12.2515. 00 
11.50-12.50 
12. 0 13.50 
„29.00 — 2.00 
„24.50 — 26.50 


21.00 —22.50 
22.00 25. 00 
„14.00 —14.50 
„22.00 24. 00 
. 55.50 54.50 
2 50.505150 
64.90 —. . O0 
91.00 94. 00 
55.00 —58. 00 
110.00 115.00 
70.00-85.00 
220.09 260. 00 
190.00 200. oo 
„63.00 —- 70. oo 
25.00 — 8.00 
85.00 —90.00 
110.00 —. 25. 00 
38.00 -A. 00 
24.5 25.55 
. 15.50 — 74.30 


Peluschken . 
Gelblupinen . ke 
Blaulupinen . + 
Serradella . e 
Winterrape . » 
Sommertaps. « 
Leinsamen 
blauer Mohn 
SS ne 
Rotklee (9597 
Rotklee, roh . . 
Weisskle ... 
Schwedenklee . . 
Gelbklee. geschält 
Gelbkiee, ungeschält 
Wundkle .. . 
Raygrass 
Fymothee 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
Speisekartotteln 
Fabrikkartottein in k 
Weizenstroh. lose 
Weızenstroh. gepresst . 
Roggenstroh. lose 
‚Roggenstrun. gepresst. 
Haterstr: h. ı0se . 
Haterstroh. gepresst . 
Gerstenstroh. lose 4 


Idrw——ũ r me 


1.35 —1.60 
2.10 2.60 
1.60 —2,10 
2.60 —2.85 
1.35 —1.60 
2.10 —2.35 
1.35 —1.60 


.—n ae „ „ „„ ae 
„ 08080 „„ ee 2622542. „%„ % „ „%% „„ „„ „ „„ „ % „% „„ „ „„ „ „ „ „„ 


——— 9 9 4 


Gesamtumsatz: 1701 t; davon Weizen 95 t, 

Roggen 720 Gerste 100, Hafer 160, Müllerel- 

I produkte 437. Samen 77, Futtermittel u. a. 112 
Saathafer über Notiz. ; 


Gerstenstroh. gepresst . 2.10 2.34 
Heu, lose . E 5.00 —5.50 
Heu. gepresst 6.00 6,50 
Netzeheu, lose 5.50 —6. 00 
| Netzeheu. pepresst . « 6.50 —7.00. ... 


18.75 19.25 i: 5 8 
Jehsen: ; T 


‚Weizenmehl 


Posener Viehmarkt 

vom 12. April 1939 58 

Auftrieb: 583 Rinder, 1484 Schweine, 

544 Kälber, 172 Schafe; zusammen 2783, 
Rinder: 


a) vollfleischige ausgemästete. nicht 


i angespannt e 
by) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 52 -54 
e) Seren ne VEA . ' 
d: mässig genährte . . 34 —38 
Zullen: ; ! 
a) vollfleischize. ausgemästete . . 60-64 
2 been Alt PR, m 2.8 
c) gut genährte ältere s s », 
d mässig senährte - 2 1 8188 
Lüne: 
a) vollfleischige. ausgemästete 6066 
= b) Mastkühe „ * „„ Een za) 46—54 
ch gut genährte a s =» 40—42 
BR nässig genährte 4 
. Färsen: ` i et 
a) vollfleischiee. aussemästete . 60-66 
b) Mastfärsen TEN eee .52—54 
c) gut genährte s s ece > 40 H 
d) mässig genährte, » ve so 


lungvieh; 
a) gut genährtes ı a ..o 


b) mässig genährtes : u.“ BOH 


"er: 


a) beste ausgemästete Kälber a 0—94 
b) Mastkälber 0 è e 80-8 
c) aut. genährte . i 0% 
d) mässig genährte . x „ „60-64 


Schalter . 
a) vollfleischige. auszemästete Läm- 5 
‚mer und 'üngere Hammel IR 70 
gemästete. ältere Hammel un 
Mutterschafe . e a ~ 50—60 
c) gut genährte . . . er 
'vollfleisch 2 0 0 en 
a) vollfleischige von bis z 
ë ee BR, EN 106—108 
‚vollfleischige von s 3 
Lebendge wicht 100 —102 
eh vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendse wit 
d) fleischige Schweine von mehr als 


— — 


98—100 
80 ke RK 
e) Sauen und späte Kastrate . . ~ 90—98 


Ra nn Schweine ale ln nt ui 
Marktverlauf: ruhig. 


Bromberg, 11, April, Amtliche Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 00 kg im 


Grosshandel frei Wagzon Bromherg Richt- 
preise‘ Weizen 10 10 50 Roggen 14.75 bis 15 
Mahlgerste 1860—18.85, Hafer  15.75—16.25, 
65% 33—34. Weizenschrotmehl 
26.50--2750 Auszugs - Kogeenmehl 55% 24.25 
bis 24.75 Schrotmehl 95% 19.75-20.25’ Rog- 
gen-Exportmehl 23.25—23.75,. Weizenkleie fein 
und mittel 13.25—13.75. Weizenklele grob 14.00 
bis 14.50. Roggenkleie 11.75 12.25, Gersten- 


kleie 12.75— 13.25. Gerstengrütze ah, Perl- 
ik 


grütze 41.50 42. Felderbsen 24—26. Viktoria- 
erbsen 30—34., grüne Erbsen 25—27 Sommer- 
Wicke 23.524.580 Peluschken 24.50 25.50 


QGelblupinen 13.2513 75. Blaulupinen 12.25 bis 


12.75 Serradella 21—23. Winterraps 52—53. 
Sommerraps 47 48 Winterrübsen 46—47, 
Leinsamen 61—63, blauer Mohn 90—93, Senf 
53-57 Rotklee gereinigt 120—130 Rotklee roh 


70-80. Weissklee roh 215—265. Raygras 125 
bis 135, Leinkuchen 25 — 25.50. Rapskuchen 14.25 


bis 14.75. Sonnenblumenkuchen 21.5022. Rog- 


genstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
3.504. Netzeheu lose 5.75--6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 359 t. davon 
Weizen 26 — runig. Roggen 40 — ruhig. 
Gerste 13 — ruhig Weizenmehl 16 — ruhig, 
Roggenmehl 111 — ruhig. 


Posener Eiiekten-Börse 
vom 12. April 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 ) ~ 
5% Staat! Konvert.⸗Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 8 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
% ungestempelte Llotyptandbriete 
d. Pos. Lanusch: in Gold tl. Em. — 
4½% Zioty:Ptandbriete der Posener 
Landschatt, Seriell 
grössere Stücke 


. . * . » 
mittlere Stücke 6250 B 
kleinere Stücke 65.00 B 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . 
30% Invest.⸗Anleihe l. Em » >» =i 
3% Invest.:Anleihe IL Em. .. e è ~ 
4% Konsol.:Anleihe a E — 
4½% Innerpoln. Anleihe. , . 64.00 B 
Bank Cukrownictwa (ex. Di vid.) — 


Bank Polsk, (100 z?) ohne Kupon 
A U E rn . 125 
E Cette 
Luban-Wronki (100 3 
Herzfeld & Viktariuas 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, II. April 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Amsterdam 281.35 282.82 


Bann E E 212.010 213.07 
Brüssel .. vs 89.23 89.67 
K penhagen 110. 

Hude gs 2. 24.82] 24.96 
New York (Scheck) | 5.7 532 
o 14.13 
Pag van. = 
Italien 42 27.88] 28 02 
Oslo „„ 

Stockholm 2128.08 128,72 
Danzig . .. 4.99.25 100.23. 99.75 100.25 
Zürich . . 18.70 119.30] 118.70 119,30 
Montreal a EE 
Wien 2 — = — — 


1 Cramm Peingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3nroz, Prämien-Invest.-Anleil\ 
I. Em. 89. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. I. Em, 


"= I Serie.92, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 


88. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie IH 40 
1 8 Konsolid.-Anleihe 1936 65.25 bis 64.75, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.50. 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 68.00, 
5%proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie IH 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Roiny S. III 81, 
7proz Oblig: d. Landes wirtschaftsb II.—III. E. 
81. Sproz Kom-Obiig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81 5 proz. Piandbrieie der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Pfand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81 $%proz. Kom.-Oblig der Lan- 
des wirtschaftsbank II.—III. und III. a. Em. 81. 
5%pro2. Kom - Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges in Warschau Serie V 
63.50, Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit- 
Ges. in Warschau 1925 74, dto. von 1933 71.50 
bis 71—72, Sproz. Pfandbriefe Czenstochau 
TK.M. 1933 61. BL 

Aktien: Tendenz: mittel. Notiert wurden: 
Bank Polski 126.50. Czestocice 39, Wegiel 39 
bis 37.75 Modrzejöw 21—20, Starachowice 57 
bis 56.50. Zieleniewski 75—73.50, 


Warschau, 11. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen —.—, Einheitsweizen 
21.25—21.75. Sammelweizen 20.75—21.25. Stan- 
dardroggen I 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14.75-15.00, Braugerste 19.50 bis 
20.00, Standardgerste 1 18.75—19, Standard- 
gerste II 18.50-18.75. Standardgerste III 18,50 
bis 18.75. Standardhafer 1717.50. Standard- 
ħafer II 16.25-16.75. Weizenmehl 65% 34.00 


| bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16— 17. Roggen- 


mehl 30% 26.25—26.75, Röggenschrotmehl 19.50 
bis 20, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75—31.75, 
Weizenkleie grob 13.75 14.25. mittel und fein 
13—13.50, Roggenkleie 11.50 bis 12, Gersten- 
kleie Felderbsen 25—27. Viktoria- 
erbsen 35—37.50. Folgererbsen 29—31. Som- 
merwicke 23.50—24.50,: Peluschken 2550—27, 
Plaulupinen 13—13.50. Gelblupinen 14.50—15, 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 57 bis 58, 
Sommerraps 54.50-55.50 Winterrübsen 51.50 
bis 52,50, blauer Mohn 93—95, Senf 59—62, 
Leinsamen 56—57. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125 Welssklee roh 260— 280. 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 115 bis 120, 
Leinkuchen 24—24.50. Rapskuchen 13,50—14, 
Jonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18—18.50. Speisekartoffeln 4 bis 


'4,50, Fabrikkartoffeln 18% 3.50—3.75 Roggen- 


stroh gepresst 4.254,75. Rogegustroh lose 
4,75—5.25. Heu gepresst I 9—950. Heu ge- 
presst II 7.50—8. Gesamtumsatz: 864 t. davon 
Roggen 308 — ruhig. Weizen 30 — ruhig 
Gerste 30 — ruhig, Hafer 60 — ruhig, Weizen- 
mehl 46 — ruhig, Roggenmehl 68 — ruhig. 

Í r 


Das ante Recht 


eines jeden ‚‚eijenden ijt ein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung Verlangt 
überall in Hotels und Leſeboflen das 


„Bojener Tageblatt“ 


Eeite 10 


Die glückliche Geburt eines 
RN gesunden und kräftigen 


Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Ka- Heinrich Oberacker u Frau 


Ruth, geb. Gerlach. 


Sao Paulo, den 25. März 1959 
Zrasilien, Rua Olinda 190. 


CV 


Am 9. April 1939 wurde unser 


Woligang-Rainer 
geboren. 
In dankbarer Freude. 
Hedwig und Willi Prenzler. 


à Nachruf! 
Am 1. Ostertag um 15 Uhr verschied 
in Bottrop unsere liebe, gute Mutter, 


Frau Klara Lewandowski, seb Seine 
int 90. Lebensjahre i 
Käthe Mose, geb. Lewandowski. 
Rakoniewice, im April 1939. 


Buchh allerin 


mit ſchöner Handſchrift welche die polniſche und 
deutſche Sprache in Wort und Schrift beherrſcht 
und auch mit Schreibmaſchine vertraut iſt, per 


ſofort geſucht. 


Bewerbung mit Lichtbild und „Zeugnissen an 
Annoncen⸗Expedirion „Par“, Al Marcin⸗ 
kowikiego 11, unter Nr. „14.300“. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


ꝗZ— e er nn 
000009900000800009000900900000009% 


Treibriemen : 


und technische Artikel 

seit 60 Jahren bekannt, liefert 

è Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 

© Treibriemenfabrik und technisches Lager 

2 Poznań, Kantaka 8/9. Teleton 30-22, 
0000000000000000090000090900020® 


Aberſchriſtswort (fett) 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 13. April 1939 


li. Veröffentlichung. 


Der Vorstand der Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjnä in Poznan 
zibt bekannt, daß 

am Sonnabend, dem 29. April 1939, um 12 Uhr mittags 

im Banklokal in Poznan, ul. Masztalarska 8 a, 

die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre mit nachstehender 
Tagesordnung stattfinden wird: 

Geschäftsbericht des Vorstandes und des 
das Jahr 1938, 

Vorlage und Genehmigung der Bilanz, Gewinn- und Verlust- 
rechnung für das Jahr 1938 sowie Gewinnverteilung, n 
` Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts- 


Aufsichtsrates für 


rates, 
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern, 
5. Anträge. ) 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen 


Aktionäre berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe Po- 
znan Poznanski Bank dla Handlu i Przemysłu Spółka Akcyjna, 
spätestens am 7. Werktage vor obiger Generalversammlung bis 
14 Uhr mit dem Nummer verzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur 
Teilnahme bestimmt sind, oder, insofern sie diese nicht erhalten haben, 
die entsprechenden Schlu Bnoten bzw. De potquittungen obengenannter 
Bank hinterlegen und sie nicht vor Beendigung der Generalversamm- 
lung abheben. Anstatt dieser Aktien können Bescheinigungen über 
die Hinterlegung der Aktien bei einem in Polen ansässigen Notar 
oder bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. In 
den Bescheinigungen ist festzustellen, daß die Aktien nicht vor Be- 
endigung der Generalversammlung herausgegeben werden. Für in 
Deutschland ansässige Aktionäre gilt die Dresdener Bank, Berlin, 
unter denselben Bedingungen als ö Die Aktionäre, 
die wenigstens ¼ des Aktienkapitals vertreten, haben das Recht, 
die Aufnahme einzelner Seeed in die Tagesordnung der 
Generalversammlung zu verlangen. Dieses Verlangen darf nicht 
später als 14 Tage vor dem Termin der Generalversammlung ange- 
meldet werden, unter Hinterlegung des Nachweises über den Besitz 
der vorgeschriebenen Zahl der Aktien. 


Es denkt und 2 


ringe ward zum Tat 
fur Euch - das gute 
Inseraf/ 


kehrsbüro Warschau, al. Ujazdowskie 36, m. 3. 


dem Oster und Südosten Europas, 


kleinere 1 


20 Sroſchen 


zo. 14 Masse-ERESLAUER MESSE 


mit Landmaschinen markt 


Fahrpreisermässig ungen: in Polen 330%, in Deutschland 600%. 
Auskünfte und Prospekte bei allen Reisebüros und dem deutschen Ver: 


Die Breslauer Messe ist die deutsche Spezialmesse für Rohetotte und Agrarerzeuguisse aus 


Das deutsche Angebot auf der Breslauer Messe zeigt alle Maschinen and Einrichtungen für 
die Landwirtschaft, ferner sen Apparate und Werkzeuge für Handwerk, mittlere uad 


Soeben erschien eine neue 


Sonderausgabe 


Fllustrierter 
Beobaditer 


DIT DIDI TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT] 


macht Gesch 


ANLIIIEIIINNIAIEINIHLEANDIDLUHTENERIHALRLEIARARLHKDULRILLAUSHALUUDKEADERLURAEIREUUDERRAENAKODLLARRATRAERKUKONRRKRRAERDIKRORAUNKAANDN 
auf 160 Textseiten 
mit über 500 Bildern, Aufnahmen und Zeichnungen ist 


ein ausgewähltes dokumentarisches Bildmaterial zusammen- 
gestellt, das das Wissen um die Fliegerei erweitert. 


J.. 


Diese einzigartige Sonderausgabe des „Illustrierten 
Beobachters“ beschäftigt sich in gründlicher Art mit 
der Entwieklung des Flugzeuges. Ausgehend von den 
Wunschträumen der Menschen in grauer Vorzeit und 
den Versuchen des ersten fliegenden Menschen „Otto 
Lilienthal 1891“, kommt dieses ausgezeichnete ge⸗ 
schichtliche Bilderwerk zu der Entwicklung des Flug- 
zeuges und des Fliegens im Weltkrieg und beweist die 
grosse Bedeutung der Flugwaffe bis in die neueste Zeit. 


Dieses Werk verdient daher die Beachtung aller Volksgenossen. 
Die Sonderausgabe wird in einem verschlossenen Schutz: 


umschlag geliefert. 
Preis 21 3.50 
» Vorrätig in der ` 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Tel. 65:89, 


Bei auswärtigen Bestellungen erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


| 
| 
| 


Restauration „HUNG ARIA“ Weinstube 


Poznan Plac Wolności 14a. Tel. 2322. 
erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
GrafenZd>. Tarnowskı, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux-Weine. 
Tichauer Biere. — Lieferungen ins Haus. 


bel 


in allen Stilarten 


H. Bähr, tüiewerkstätten 


Swarzedz 
ul. Strzelecka 2 Gegr. 1900 


F 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffredriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte 


” 
n 


Anzeigen 50 


» 


Enorme Auswahl 


8 N 
. <] Verkäufe 


moderner Be 
leuchtungs⸗ 
RR e körper. Zu⸗ 
5 Er behörteile für 
Getreidereinigungs⸗ Licht und 
Maſchinen ' Telefon. 
und ' j Auf ung 
Windſegen A ſämtl. Stark⸗ 
u. Schwach⸗ 
zu herabgeſetzten Preiſen ftromanlagen, ) 
Landwirtſchaftliche i adın, Bedienung, 
Zentralgenoſſenſchaft Angem. Preiſe. 
Spöldz. 2 ogr. odp. Idaszak & Walczak 
Poznan Sw. Marein 18 


Teleſon 1459. 
Teppiche 


handgeknüpfte, 
[Smyrna in verſchied. 
Größen, orientaliſche 
Muſter, zu Fabrikpreiſen 
abzugeben. Off. unter 
gr an die Geſchäftsſt. 
Ztg. Poznan 8. 


echte 


N 

Frühjahrs Saiſon ] » Photographien 

eröffnet! R. S. Ulatowski 

Große Auswahl in vorm. J. Engelmann 

Damenmänteln, 

Sweatet, Al.Marcinkowskiego 8 
Schlafröcken u. 
Schulmänteln. 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


Niedrige Preiſe. 

Kredit⸗Aſſignate. 

A. Dzikowski, 
Poznan, St. Rynek 49. 

Leſzuo, Rynet 6. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großen 
Auswahl. Gelegenheits: 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swigtoſlawfka) 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


ie 


Serradella 
extrazur Saat gereinigt 
95% — 97%, Reingehalt 
bis 1000 kg 22,—— zl per 
100 Kg über 1009 kg 
21.21. — per 100 kg hat 
abzugeben: 


Ein-uVerkaulsgenossensehalt 
, Spółka z ögr. odp. 
Pobiedziska 


Motorräder 


allerneueste Modelle 1939 


„T. W. N. Triumph“ 
200, 250, 35080 wie 100 cem 
steuer- und führer- 
scheinfrei 
ferner polnische Fabrikate 
„WNP“-„Zuch“ 
Allerniedri ste Preise — 
günstige Bedingungen. 
W UL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 
Telefon 18-64, 
Wir stellen aufderkesse in Poznań aus 


Lade 


„Smok“ 


billigen baltbaren 
Lade am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und 
Farbenbandlungen. 


Schreib» und 
Rechenmajchinen 


neu und gebraucht, unt. 


Garantie. Erxſatzteile, 
Büromöbel, Bürogeräte 


Stora i Sta. 
Poznan 
Al. Mareinkowſkiego 23 


zäſcheleinen | A 
Fa © q Stellengesuche | 2 
eee Suche Stellung als 


und Pinſel aller Art Haus tochter 


i il Offerten unter 4346 an 
u un Riehl mr W Geſchäftsſtelle dieſer 
Poznan, Ztg. Poznan 3. 
— Obermüller —Müllermeiſter 
Leder», 40 13 — 8 8 firm 
i in feinem Fache, der in 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ op. u. mittleren Mühlen 
Treibriemen tätig war, ſucht, geſtützt auf 
Gummi⸗, Spiral⸗ und lan 914 brige Zeugniſſe 
Hanf⸗Schläuche. Klinge⸗ irgend einen 
80 latten, laniben und] Wirkungskreis. 
anlochdichtungen. Derſelbe übernimmt auch 
Stopfbuchſenpackungen, einen Poſten in emer tleiz 


neren Mühle. Werte Ane 
gebote erb. u. 4348 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


Putzwolle. Maſchinenöle. 
Wagenfette empfiehlt 
SK ADNICA 


Porn. „ Poznan 3. 
Spöid>. z ogr. o > 
"zen A Srita” Buchhalterin 
5 Poz ſucht n 
diele Mare mie lego 20 Poſen 
: Stellung. Flotte Ma- 
ſchinenſchreiberin, gute 
Handſchrift, im Polni 
ſchen 1 be- 
| wander Nehme auch 
tageweiſe Beſchäftig. 
| an. Off. u. 4345 an die 
; Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
(ADLER JEEG 


Nälimafchinen 
Spesinlmaichinen I gene Stellen D 
2 iiz Offene Stellen » 
uhmacher. Tüchtige, geſunde 
an et Gutsſekretärin 
Schäfteſtepper deutſch und poln. in Wort 


u. Schrift, Schreibmaſchine, 


ſämtl. Lederinduſtrie Landw. Bucprühr. 


de weltberühmten Fa perfekt 


„Adler“ = Biss od. . 
werb. mit Bud Zeugnis⸗ 
Generalvertrieb abſchrift. u. Gehaltsanſpr. 


W. Gierczynski, u. 4347 an die Geſchſt. 
Poznan, sw. Marcin 18i dieſer Zig. Pozna 3, erb. 


Geſucht zum 1. reſp. 
15. Mai gebildetes, ig. 4 Vermietungen 
Mädchen 
als Haustochter m. In- Bürorüume 


tereſſen für Garten und 


hell, modern, beſte Ge— 
Federvieh, polnische ] ſchäf oa 


ſchäftslage, zu vermieten 


Sprachkenntniſſe erw. B. Schultz 
(gegen Taſchengeld). —, Pelzwaren-Magazin, 
Off. u. 4384 an die Ge- Poznan, 
ſchaͤftsſtelle dieſer Ztg. Pierackiego 16. 
Poznan 3. 

> 3 Zimmer 

Einen und Küche, ſonnig, großer 

Dürhergejellen Balkon, Badeſtube. Miete 
für Ofen mit Bruſtfeue- 70 zip ſofort zu vermieten. 


rung und längerer Pra- Meldg. Popli ' ſkich 4 


xis, ſtellt von fofort ein. b. Hauswirt. 
grib Helmchen, 
äcker meiſter, 0 
Pawlowice, p. Kiekrz, 7 Unterricht N 
pow. pozn, N 2 
Suche vom 15. April Polniſchen 


als Unterricht erteilt War- 
Hausmädchen ſſchauerin. Leichte Me- 
mit Kochtenntniſſen, thode. 


Stellung in Poſen. Off. ul. Cieſztowſtiego 7, W. 3 


u. 4340 an die Geſchſt. 


d. Ztg. Poznan 8. 
X 
2 


< 


7 N 
N Verschiedenes X 


Auʻenthalte Die Ein- u Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 


schafts-u.Umzugsgut 


Treffpunkt im 


sowie 
„MAXIM“|| yn 
Poznan, A m z u ge 
ul. Rzeczypospolitej 9 iu grossen geschlos- 
Tel. 41-19 senen N 
Erstklassiges Möbeltrans- 
Münstlerprogramm 


port -Autos 
von und aaeh allen Orten 
führt preiswert aus 
W.MEWES tachi 
Speditionshaus 
Poa naio 
Lama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Niedrige Preise. 
Geöffnet bis früh 


5 
8 Hödl. Zimmer 2 


immer 
gut möbliertes. 
Matejki 6, W. 6. 


Hebamme 


Krajewſta. Frede 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


Aeſthetiſche Linie 
iſt alles! 


Eine wunderbare Figur 
gibt nur ein gut juge» 
paßtes Koriett, Geſund⸗ 


heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 
Anna Bitdorf, 
Poznan, 

Piac Wolnosci 9, 
(Hinterhaus.) 
Dauerwellen 
Garantie. 
Wojtowſti, 
. 5 

Tel. 52-67, 
. 


Kino 


4 zł, 


ù 
2 
„Tredomata“ 
Der größte Filmerfolg! 

Ab Montag, 17. April, 
Fortſetzung des Romane 
‚Ordynat Michorowski‘ 


KINO „SFINKS“ 
27 Grudnia 20 


Kr 


ZN 


